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Der Antrag des Grafen Kanitz auf Einführung
eines ReichsGetreidemonopols iſt am Montag im
Reichstage eingebracht worden. Der Antrag erſucht
den Reichskanzler dem Reichstage baldigſt einen Ge
ſetzentwurf vorzulegen, wonach 1) der Einkauf und
Verkauf des zum Verbrauch im Zollgebiet beſtimmten
ausländiſchen Getreides mit Einſchluß der
Mühlenfabrikate ausſchließlich für Rechnung
des Reichs erfolgt, 2) die Verkaufspreiſe im
Mindeſtbetrage wie folgt feſtgeſetzt werden für
Weizen auf 215 Mk. per Tonne, Roggen 165 Mk.
Gerſte 155 Mk., Hafer 155 Mk. Hülſenfrüchte 185
Mk. Lupinen 80 Mk., Malz 175 Mk., Mais 155
Mk. Mehl- und Mühlenfabrikate entſprechend den
für das Getreides feſtgeſetzten Mindeſtpreiſen nach dem
geſetzlich ſixirten Ausbeuteverhältniß. Der Antrag iſt
von 29 Mitgliedern unterßützt; davon gehören 26
der konſervativen Partei an. Ueber die Hälfte der
konſervativen Mitglieder des Reichstags haben alſo
dem Antrag bisher nicht zugeſtimmt. Außerdem haben
unterzeichnet die Antiſemiten Dr. Foörſter Neu
ſtettin), Liebermann v. Sonnenberg und der unlängſt
aus der nationalliberalen Partei ausgeſchloſſene anti
ſemitiſche Agrarier Dr. Hahn. Seinen Freunden hat

Graf Kanitz auch eine Begründung vorgeegt, die
mit der Erklärung beginnt „Da die gegewärtigen
Getreidepreiſe um ein Beträchtliches hinter den Koſten
des Setreidabaues zurückbleiben und da eine Erhöhung
der Gotreidezölle behufs Hebung dieſer Preiſe jetzt
nach Abſchluß der Handelsverträge nicht in Frage
kommen kann, ſo müſſen zur Erhaltung ver
deutſchen Landwirthſchaft andere Hülfsmittel gus
findig gemacht werden. Ein ſolches Mittel würde
die Feſtſetzung von Minbeſtpreiſen für das aus den
Auslande eingeführte Getreide ſein.“ Einen Beweis,
daß und um welchen Betrag die Productionskoſten
die zeitigen Getreidepreiſe überſteigen, hat Graf
Kanitz vicht verſucht Am 7. April Kand Weizen
143; der Kanitz'ſche Zukunftspreis iſt alſo 72 Mark
höher; der Roggen ſtand 122, der Kanig'ſche Zu
kunftspreis iſt 43 Mark höher u. ſ. w. Nach Er
laß des Geſetzes würde das Reich allerdings nur das
auslänbiſche Getreide zu den obigen Preiſen ver
kaufen. Aber Graf Kanitz iſt nicht im Zweifel, daß
durch die Vertheuerung des ausländiſchen Getreides
gleichzeitig das inländiſche Getreide entſprechend ver
theuert werden würde. Der inländiſche Getreidepreis,
ſagt er, hängt lediglich von den Preiſen ab, zu
welchen die ausländiſchen Zufuhren angeboten werden
wird alſo das ausländiſche Getreide unter einem be
ſtimmten Mindeſtpreiſe im Jnlandsverkehr nicht ab
gelaſſen, ſo braucht auch der deutſche Producent ſein
Getreide nicht unter dieſem Preiſe zu verkaufen
es ſet denn, daß m Falle einer außerordentlich reichen
Ernſe in Deutſchland die einheimiſche Getreidepro
duclion einmal den Bedarf des Landes überſteigen
ſollte (was vom Standpunkt des Producenten
um ſo weniger zu befürchten iſt, als auch Graf
Kanitz den jährlichen Zuſchuß des Auslandes auf
411,8 Prozent des deutſchen Conſums berechnet).
Von den Setreideverbrauchern, d. h. von den Brot
eſſern iſt in der Begründung des Antrags mit keiner

Der Conſument muß ſich wohl
oder übel darein ſinden, daß der Weizen in Zukunft
Silbe die Reds.

guſtatt um 35 Mark pro Doppelcentner um 107, der
Roggen um 78 Mark gegen den Weltmarktpreis ver
theuert wird; mit andern Worten, daß das Opfer,

d. H. die überwiegende
Beſten der Großgrundbe

ſier bringen wüſſen, bei Weizen zum mindeſten ver
dreifacht, bei Roggen mehr als verdoppelt wird.

welches die Conſumenten,
Mehrheit der Nation zum

Unter Umſtänden, d. h. bei Mißernten im Auslande
d. h. wenn der
das Reich beim
die vorgeſchlagenen Mindeſtpreiſe des Grafen Kanitz
n Betrag des jetzigen Zolls, alſo um 35 Mark
erhöhen.

im Jnlande

Weltmarktpreis erheblich ſteigt, kann
Berkauf des ausländiſchen Getreides

Stande alſo Weizen auf dem Weltmarkt
215, ſo verkauft das Reich den ausländiſchen

II. April.
Mark

den Nothſtandspreiſen des Jahres 1891
übrigen theilen ſich die Produzenten, die Händler und
die Reichskaſſe in den Gewinn, wobei freilich dem

Graf Kanitz ſchreibt nämlich Die an der Verſorgung
Deutſchlands mit ausländiſchem Getreide betheiligten
Händler werden nach wie vor die benöthigten Getreide
quantitäten im Auslande ankaufen und herbeiſchaffen;
nur der Verkauf erfolgt künftig nicht direkt an den
Berbraucher, ſondern an die vom Reich zu errichtenden
Ein und Verkaufeſtellen, von welchen dieſelben Preiſe
an den Händler zu zahlen ſein werden, welche auf
dem offenen Markt zu erzielen ſein würden.“
Nun hat aber Graf Kanitz Eingangs ganz richtig

zu verkaufen braucht. Weizen würde alſo auf dem

zu haben ſein.
Preis an den Händler zahlen, der das ausländiſche

nicht mehr als jetzt be einem Zoll von 35 Mk. es

Berechnung des Grafen Kanitz durchſchnittlich an

Händler bezw. Conſumenten ablaſſen.
Reich wie Graf Kanitz behauptet, in Zukunft je nach
dem Stande des Weltmarktpreiſes das Doppelte und

mehr einnehmen ſoll, als es jetzt aus dem Getreide
zoll zieht, ſo muß es dem Händler den Proſit ent

ziehen oder es muß ſelbſt auf jede Einnahme aus

Autragſteller ein kleiner Rechenfehler untergelaufen i.

anerkannt, daß der deutſche Proditzent ſein Getreide
nicht unter dem geſetzlich feſtgeſtellten Mindeſtpreiſe

offenen Markt im Jnlande ebenfalls nur zu 215 Mk.
Soll alſo das Reich dieſen ſelben

Getreide herbeiſchafft, ſo erhält das Reich nicht nur

verliert auch die 75 Millionen, die es bisher nach der
das Eilbercourant beibehalten ſei, die Durchführung

Getreidezoll ginnimmt und muß obendrein das Ge
treide zu dem Ankaufspreiſe an den inländiſchen
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dem Handel mit ausländiſchem Getreide verzichten.
In dieſer Hinſicht bedarf alſo die Begründung einer

Keller bemerkt, die Steigerung der Einnahmen des
Reiche aus dem Getreide werden die Mittel zur
Befriedigung des jetzigen Gelbbedarfs bieten und
würden einige der vorgeſchlagenen neuen Steuern,
z. B. die Wein und Tabakſteuer „ſich einbringen
Gegen eine unwirthſchaftliche Verwendung von Ueber
ſchüſſen in Zeiten niedriger Getreidepreiſe würden
Vorkehrungen zit treffen ſein und zwar, meint Graf
Kanitz, dürſte hier in erſter Linie eine Verwendung
zur Tilgung der Schulden des Reichs ſich empfehlen.
Alſo, Herr Migquel, was willſt Du noch mehr?
Rachdem Graf Kanitz noch bemerkt, daß nach Durch
führung dieſer Reform die beſtehonden Staffeltarife
auf die Getreidepreiſe in Mittel Weſt und Süd
deutſchland nicht den geringſten Rachtheiligen Einfluß
üben können, ſchließt er ſeine Begründung mit
folgendem Satze: „Bemerkt ſei endlich, daß die
Handelsverträge keinerlei Beſtimmungen enthalten,
welche der Annahme des vorliegenden Geſetzentwurfs
hinderlich ſein könnten.“ Das iſt doch offenbar ein
Jrrthum. Als Graf Kanitz am Montag bei der

Berathung des Handelsvertrags mit Uruguay den
Wunſch ausſprach, die Reichsregierung möge eine
ſeinem Antrage entſprechende Vorlage noch in dieſer
Seſſton einbringen, bemerkte Abg. Dr. Barth mit
Recht, die ſämmtlichen getreideproducirenden Länder
hätten nach dem Abſchluß der Handelsverträge ſür
die nächſten 10 Jahre einen vertragsmäßigen An
ſpruch darauf, daß ihr Getreide auf dem deutſchen
Markt keine höhere Abgabe als 35 Mk. pro Tonne

zu tragen habe. Nach dem Antrag Kanitz aber
würde Weizen heute nicht 35, ſondern 107 Mark,

Roggen nicht 35, ſondern 78 Mk. zu kragen haben
u. ſ. w. Mit anderen Worten ein Geſetz nach
dem Antrag Kauitz bedeutet eine Umgehung der eben
abgeſchloſſenen Handelsverträge und iſt alſo für die
nächſten 10 Jahre unmöglich. Jm übrigen werden

gewiß ſämmtliche Parteſen des Reichstags bereit
ſein, dem Antrag Kanitz die Priorität vor den von
ihnen eingebrachten Anträgen einzuraäumen, um den
ſelben noch vor Schluß des Reichetags zur Verhand
lung zu bringen. Namens der Freiſinnigen hat der
Abg. Rickert bereits eine bezügliche Erklärung ab
gegeben, dis freilich von dem Grafen Kanit dahin

o

weſentlichen Ergänzung, um ſo mehr, als der Antrag r

e

Politiſche Ueberſicht.

OeſterreichUngarn. Jn der öſterreichiſchen
Budgetdebatte äußerte Finanzminiſter Plener
ſich auch über die Wahlreform. Er erklärte, das
Kräftevarhältniß der großen Partei dürfte nicht durch
eine radikale Wahlreform verſchoben werden. Die
gemäßigten Parteien dürften das Reich nicht einen
ſolchen Experimente ausſetzen, weshalb man ſich ge
einigt habe zur Abwehr dieſes umwaälzenden Verſuchs
und zur Aufſtellung neuer Grundſätze fur die Aende
rung des Wahlrechts. Der neuen hinſichtlich der
Steuerleiſtung äußerſt ſchwachen Gruppe könnten nicht
allzuviels Mandate zugewieſen werden um das Kräſte
verhältniß der bisherigen Gruppen nicht zu ſtören.
Der Miniſter verſicherte ſodann auf das beſtimmteſte
daß die Regierung die Wahlreform ernſtlich wolle
Weiterhin äußerto ſich der Miniſter über die Valutae
regelung und erklärte die Befürchtungen, daß alle

Privat und Staatsſchulden mit Gold zu gahlen
ſeien, für unbegründet, da noch eine Reihe von Jahren

der ganzen Balutaregelung ſei nur in einzelnen
Stadien möglich. Er äußerte ſich dann verſöhnlich
über die Sprachenfrage, bezeichnete die gemeinſame
Arbeit als die Baſts der neuen Konſtellatiton. Nach
kurzer Generaldebatte in der der Jungtſcheche Herold
wieder einen gegneriſchen Standpunkt vertrat, wurde
das Eintreten in dis Spezialdebatte beſchloſſen.
Die Leichenfeier Schmeykals hat am Sonntag
in Prag unter großer Betheiligung ſtattgefunden
Finanzminiſter v. Plener widmete dem Verblichenen
einen tiefepfundenen Nachruf, in dem er veſſen
politiſches und patriotiſches Wirken betonte und das
deutſche Volk aufforderte, das Andenken Schmeykals
durch Befolgung ſeiner ſtets wiederholten Mahnung
zur Einigkeit und Einmüthigkeit zu bewahren. Jm
Namen der Deutſchen Landtagsabgeordneten ſprach
Schleſinger, in dem der deutſchen Vereine Forch
heimer. Der Trauerfeier wohnten der Statthalter,
des Oberſtlandmarſchall, der Bürgermeiſter zahlreiche
Abgeordnete beider Nationglitäten, der Vorſtand der
deutſchen Linken und Deputationen faſt aller deutſchen
Gemeinden Und Vereine Böhmens bei. Die Leiche
wurde nach Böhmiſch Leipa übergeführt

Frankreich. Betreffs des Pariſer Bomben
attentats im Reſtaurant Foyot hat vie
Polizei noch immer keine Spur gefunden. Wie das
„Journal des Deébats“ meldet wurde ein Ge
ſchäftsagent Henri B. in Folge der Denun
ciation ſeiner Hauswirthin, der er die Urheberſchaft
der Exploſton im Reſtaurant Foyot bekannt haben
ſoll, verhaftet. Derſelbe hat ſich aber als geiſtes
geſtört herausgeſtellt. Aehnlich ſcheint es auch mit
einem Kutſcher zu ſtehen, der ſich durch ein Plakat
an ſeiner Droſchke als den Attentäter bezeichnete
Wegen gemeinſamer Maßnahmen gegen vie
Anarchiſten hat, der „Magd. Ztg.“ jufolge, in
Brüſſel eine vertrauliche Beſprechung von Vert etern
Belgiens, Frankreichs und Englands ſtattgefunden.
Wie verlautet, vereinbarten die Vertreter die Grund
ſätze für neue vexſchärfte Auslieſerungsverträge, die
den Parlamenten vorgelegt werden ſollen. Jn
giner am Sonntag ſtattgehabten Sozialiſtenver
ſammlung im Pariſer Volkshaus erklärten
ſich einige Redner als Anarchiſten, begegneten
aber feindlicher Geſinnung bei den Zuhötern,
namentlich den Arbeiterfrauen, die ihnen empoört zu
rief „Jhr ſeid Verbrecher, Jhr greift das
Bolk an Jhr mordet Kinder!“

Jtalien. Zu den Finanzplänen erklärte
Miniſterpräſtdent Crispi in der Finanzcommiſſion
weiterhin, er werde weder die Rentenſtener aufgeben
noch weitere Erſparniſſe im Heeresbuhget ober Marine
buget zugeßehen. Die bereits zugeſtandenen Erſpar
niſſe bildeten das Maximum der Opfer, welches den
Bedürfniſſen der Gegenwart eingeräumt werden könne.



Der keisgsésgerichtliche Prozeß gegen den
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Defelice und zehn Ge
Koſſen wegen bewaffneten Aufſtandes und Aufreizung
zum Bürgerkriege hat am Sonnabend in Palermo
gegonnen. Die Anklage erklärt als feſtgeſtellt, daß
die Organiſation der ſiziliſchen Arhelterbünde revo
lutionäre Zwecke verfolgt. Die ſiziliſchen Tumulte
ſeien Ergebniſſe der Agitation und ſollten das Vor
ſpiel einer allgemeineren Erhebung ſein.

England. Das Kabinet ſteht vor einer ent
ſcheidenden Kriſis. Montag ſollte im Unterhauſe der
Antrag Harcourts zur Entſcheidung kommen, die
Dienſtagsſtzung der Berathung von Regierungsan
trägen zu widmen, womit für die nächſte Zeit die
Gefahr politiſcher Zwiſchenfälle beſeitigt wäre; andern
falls aber muß das Kabinet entweder zurücktreten,
oder das Parlament auflöſen. Die winiſteriellen
Daily News“ bezeichnen auch ſchon die Abſtimmugg
als einen Wendepunkt der Tagung von 1894. Wenn
Harcourts Antrag durchgehe, werde die Regierung in
der Lage ſein, in ordentlicher Reihenfolge mit der
Entwickelung der dem Parlament unterbreiteten Taktik
vorzugehen wenn aber durch einen Zufall oder eine
Verkettung von Zufällen der Antrag verworfen werde,
dann werde die Tagung und wit ihr das Parlament
von 1892 ein plötzliches Ende ſinden.

Spanien. Ueber den Geſundheitszuſtan d
des Könige waren neuerdings wieder beunruhigende
Gerüchte in Umlauf. Offiziös werden dieſelben aber
für unbegründet erklärt. Kin Anarchiſtengeſetz
iſt auch von der ſpaniſchen Regierung ausgearbeitet
und den Cortes vorgelegt worden. Daſſelbe ſetzt
auf Attentate mit Exploſtoſtoffen gegen Perſonen und
Gebäude, falls dadurch tödtliche Wirkungen oder
Verletzungen verurſacht werden, die Todesſtrafe oder
lebenslänglichs Zwaygsarbeit. Falls die Exploſtvſtoffe
in Gebäuden ober bewohnten Räumen, wo ſie Per
ſonen beſchädigen konnten, niedergelegt wurden, wird
über die Urheber Zwangsarbeit oder Todesſtrafe ver
hängt. Werden die Exploſtoſtoffe außerhalb ſolcher
Räume niedergelegt, ohne Kerſonen zu verletzen, ſo
Lerfällt der Urheber der Zwangsarbeit. Die gleiche
Strafe wird über denjenigen verhängt, der Exploſtv
ſtoffe beſttzt, ohne dies ausreichend begründen zu
können, ferner über ſolche, die Materialten zur Er
zeugung von Exploſivſtoffen für verbrecheriſche Zwecke
verkaufen. Die Propaganda und Verherrlichung von
anarchiſtiſchen Verbrechen wird mit ſchweren Strafen
geahndet, und zwar, falls die betreffenden Perſonen
Kls Miturheber von ſolchen Verbrechen angeſehen
werden können, mit den gleichen Strafen, wie die
Urheber. Anarchiſtiſche Vereinigungen ſind unter
Androhung von Freiheitsſtrafen für ihre Mitglieder
verboten.

Serbien. Das neue Kabinet wird, wie jetzt
verſichert wird, von den Liberalen unterſtützt werden,
ſo lange es unparteiiſch und geſetzlich vorgehe.

Türkei. Gegen die montenegriniſchalba
Reſiſchen Grenzzuſtän de hat die Pforte ſich
in einer Antwort auf die Beſchwerden Montenegros
Bereit erklärt, ſtrenge Maßnahmen zur Verhinderung
der albaneſtſchen Einfälle zu ergreifen ſte habe die

Berlin, 10. April. Die Kaiſerin brachte am
Sonntag in Abbazia die Morgenſtunden im Parke
zu. Um 11 Uhr wohnte ſte mit ihren Söhnen dem
An der Villa Amalig abgehaltenen Gottesdienſte bei
und unternahm nachmittags mit ſämmtlichen Prinzen
ine Spazierfahrt. Der Beſuch des Kaiſers
in Venedig hat bis Montag Vormittag gedauert.
Geſtern früh verließen Kaiſer Wilhelm und
König Humbert in Begleitung der Spitzen der
Behörden das königliche Palgis. Nachdem Kaiſer

Wilhelm dem Bürgermeiſter ſeinen Dank ausge
ſprochen hatte, beſtiegen die beiden Monarchen und
der Herzog der Abruzzen das Boot des „Moltke“
und fuhren unter den Salutſchuüſſen der Artillerie
und den Klängen der deutſchen Nationalhymne an
Bord des „Moltke“. Der „VBolturno“ gab dem
„Moltke“ bei der Abfahrt das Geleit. An Bord
des „Moltke“ nahmen die Monarchen herzlichen Ab

ſchied, umarmten und küßten ſich, worauf der König
von Jtalien nach Venedig zurückkehrte. Die
Crispi' ſche „Riforma“ ſpricht in einem Begrüßungs
artikel, in welchem die Herzensfreundſchaft der beiden
Monarchen betont wird, die beſonderen Sympathien
Jtaliens für Deutſchland aus. Der Kaiſer

ordre à la suite der kaiſerlichen Marine.
ſtellte den Herzog der Abruzzen durch Kabinets

(Dem Reichskanzler) Grafen von Caprivi
hat der Kaiſer das Kreuz der Großkomthure
es königlichen Haus Ordens von Hohenzollern ver
liehen.

(Die Ernennung des Directors im
Reichs ſchatzamt, Aſchenborn zum Unter
ſtagtéſecretaär iſt, wie die „Nordd. Allg. Zig.
erfährt, nunmehr erfolgt.

(Der württembergiſche Verfaſſunge
reviſtonsentwurſ), der den Ständen jetzt vor
gelegt iſt, wird in „Staatsanzeiger für Württemberg
veröffentlicht. Das Geſetz betrifft Aenderungen in
ver Zuſammenſetung der Ständeverſamm-
lung. Die Kammer der Standesherren ſoll
beſtehen neben den Prinzen des königlichen Hauſes
und den Standesherren aus höchſtens 10 lebens
länglich ernannten Mitgliedern, zwei vom Könige als
evangeliſche Landesbiſchof ernannten Vertretern der
evangeliſchen Kirche, dem katholiſchen Landesbiſchof,
den Vorſtänden der Centralſtellen der Landwirthſchaft
und der Gewerbe, e einem Vertreter der Städte
Stuttgart, Ulm und Heilbronn. Letztere werden vom
Könige aus je drei von den bürgerlichen Collegien
präſentirten Candidaten berufen. Das Stimmrecht iſt
perſönlich auszuüben, jedoch können die Standesherren
in Krankheitsfällen ihren Sohn vder präſumtiven
Nachfolger mit ver Stellvertretung beauftragen. Die
Zahl der Mitglieder der erſten Kammer erhöht ſich
daburch von 33 auf 45. Die zweite Kammer
ſoll beſtehen aus 8 (ſeither 13) Mitgliedern des
Ritterſchaftsadels, aus 4 (ſeither 6) evangeliſchen
Prälaten, einem Dowcapitular, dem älteſten katho-
liſchen Dekan, dem Kanzler der Landesuniverſität,
einem gewählten Vertreter der techniſchen Hochſchule,
je 3 Vertretern der landwirthſchaftlichen Bauverbände
und Handelskammern, 4 Abgeordneten der Stadt
Stuttgart (ſeither 19 und je einem der Städte
Tübingen, Ulm, Heilbronn, Reutlingen, Ellwangen
und Ludwigsburg, endlich aus 63 Vertretern der
Ober Amisbezirke, zuſammen aus 95 Mitgliedern
gegen 93 ſeither. Die übrigen Beſtimmungen be
treffen den Wahlmodus. Stuttgart wird in 4 räum
lich begrenzte Wahlbezirke getheilt. Die Wahl der
landwirthſchaftlichen und Handels Abgeordneten erfolgt
durch Liſtenwahl. Gleichzeitig iſt ein Geſetzentwurf
eingebracht worden, welcher dieſe Wahlen regelt.

(Ber „Deutſche Jnnungs- und Hand
werkertag“) beſchäftigte ſich an ſeinem Eröffnungs

tage mit den im vorigen Jahre veröffentlichten Grund
zügen des Handelsminiſters für die Organiſation des
Handwerks; für die Regelung des Lehrlingsweſens
vie, inſoweit ſte den wichtigen Grundſatz, daß ſich
die Organiſation des Handwerks nur auf die Grund
lage des Zwan ges aufbauen kann, anerkennen, den
Beifall des Handwerkertags fanden. Der Hand
werkertag iſt aber nicht gewillt, auf die Forderung
des Befähigungenachweiſes zu verzichten und fordert
eine organiſche Fortbildung des Jnnungsweſens.
Der Referent für die Handwerkerkammern, Buchbinder
Obermeiſter M. NaglerMünzlin erkläcte, die Re
gierung dürfe das Handwerk nicht länger als
„Verſuchskaninchen“ benutzen, ſondern ihm den ge
ſetzlichen Schutz im Kampf um das Daſein gewähren!
Zu allen Theilen der Berlep'ſchen Vorſchläge wurden
um fangreiche Gegenanträge beſchloſſen. Bertreter des
Reichskanzlers und des Reichsamts des Jnnern, des
Haudelsminiſters und die Polizeipräſtdenten wohnten
der Sitzung bei dieſelben ſcheinen ſich aber an den
Verhandlungen nicht betheiligt zu haben.

(Colonialpolitik.) Kanzler Leiſt, der
während des Kamerunaufſtandes den Gouverneur ver
trat, iſt zurückberufen worden und wird disziplinariſch
zur Rechenſchaft gezogen werden. Ueber die Vor
gänge in Kamerun ſoll, dem „B. T.“ zufolge,
der Bericht des Herrn Roſe nicht eher publizirt
werden, als bis die oberſte Disziplinarbehörde ihren
Spruch gefällt haben wird. Die Entſcheidung hier
über wird erſt nach Eintreffen des Kanzlers Leiſt er
folgen. Den Beſitz von Uganda nebſt der
dortigen lokalen Verwaltung will die engliſche Regie
rung, wie jetzt berichtet wird, doch aufrecht erhalten.
Das würde alſo die Einverleibung des ganzen Ge
biets von Mombaſſa bis Mengo bedeuten. Viel
Freude dürfte England an dieſem Beſitz kaum erleben.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 9. April.) Der

Reichtag nahm heute den Handelsvertrag mit Uru
guah in 1. und 2. Leſung an. Das Patentſchutz- Ab
kommen mit der Schweiz erhielt die Zuſtimmung,
nachdem die Regierung aufgefordert worden, von dem
Kündigungsrecht Gebrauch zu machen, falls die unlautere
Concurrenz nicht beſeitigt wird, die den ſchweizeriſchen
Fabrikanten dadurch ermöglicht wird, daß in der Schweiz
nur die durch Modelle darſtellbaren Erfindungen geſchützt
ſind. Das Viehſeuchengeſetz wurde in 2. Leſung mit
einigen Abänderungen angenommen. Eine heftige Debatte
fand ſtatt über die von der Commiſſion beantragte Reſolution,
wonach eine völlige Grenzſperre gegen die Länder ange

J ordnet werden ſoll, deren veterinärpolizeiliche Maßregeln
keine Garantie gegen Seuchen bieten. Miniſter v. Hey den

z machte geltend, bisher ſei ein Nachweis für Einſchleppung
der Maul und Klauenſeuche noch nicht geführt. Die
Reſolution richtete ſich gegen ausländiſche Eoncurrenz
Dieſelbe wurde gegen die Freiſinnigen und Sozialiſten ange
nommen. Morgen Anzahlungsgeſchäfte.

Abgeordnetenhaus.
Abgeordnetenhaus entwickelte ſich heute in der Fortſetzung
der Berathung des Eiſenbahnetats beim Titel Ein
nahmen aus dem Güterverkehr post kestum eine Debatte
über die Staffeltarife, die natürlich nach dem Verlauf
der Dinge zu gar keinem praktiſchen Ergebniß mehr führen
konnte. Ein Antrag Gothein, der die Regierung aufforderke,
das Syſtem der Staffeltarife aſf alle Waarengattungen aus
zudehnen, wurde vom Antragſteller ſchließlich zurückgezogen.
Graf Limburg- Stirum griff die preußiſche Regierung
an, daß ſie ſich in der Frage der Aufhebung der Staffeltarife
ſchwach gegenüber dem Drängen anderer Regierungen gezeigt
habe. Miniſter Thielen erwiderte darauf daß für die
Regierung bei Aufhebung der Staffeltarife nur der Wunſch
der Mehrheit der preußiſchen Intereſſenten aus dem Weſten
maßgebend geweſen wäre. Abg. Richter wies darauf hin,
daß gerade Graf Limburg- Stirum am wenigſten Urſache
hälte, in diefer Angelegenheit über die preußiſche Regierung
Beſchwerde zu führen, da er ja ſeiner Zeit der Filhrer der
Mehrheit geweſen wäre, welche die die Staffeltarife betreffen
den Anträge gegen den Einſpruch des Abg. Richter von der
Tagesordnung abſetzte und ſo das Abgeordnetenhaus ſelbſt
in einer ſo wichtigen Frage mundtodt machte Der Titel
„Einnahmen aus Gütertarifen“ wurde erledigt. Die Be
rathung des Eiſenbahnetats wird am Dienſtag fortgeſetzt.

(Sitzung vom 9. Abril.) Jm

Die Steuercom miſſion wählte am Mon
tag den bisher ſtellvertretenden Vorſttzenden Abg.
Rintelen zum Vorſitzenden und den Asg. Dr.
Pagſeche zum Stellvertreter deſſelben. Auf der
Tagesordnung der am nächſten Montag ſtattfindenden
Sitzung ſteht das Tabakſteuergeſetz. Da die
Sitzung ſchon um 10 Uhr vormittags beginnut, iſt
die Erledigung dieſer Vorlage in dieſer Sitzung nicht
ausgeſchloſſen, obgleich von nationalliberaler Seite
Abänderungsvorſchläge in Ausſicht genommen ſind.
Der Vorſchlag, auch das Weinſteuergeſetz und die
Finanzreform auf die Tagesordnung zu ſetzen, ſtieß
auf Widerſpruch, da für die Weinſteuer eine theil
weiſe anderweitige Beſetzung der Commiſſion beab
ſichtigt iſt. Die Ablehnung ſämmtlicher Borlagen
in der Commiſſton iſt zweifellos, zur Plenarberathung
werden dieſelben aber nicht mehr kommen. Finanz
miniſter Migquel ſcheint Werth darauf zu legen,
Plenarbeſchlüſſe zu verhindern, und wenn auch nicht
die gegenwärtigen Steuerprojecte, ſo doch die Steuer
objecte eines weiteren Behandlung vorzubehalten. Jn
der nächſten Seſſion ſoll, wie man ſagt, die Er
höhung der Bierſteuer wieder auf das Tapet kommen,
obgleich Graf Caprivi beim Militärgeſetz auf eine
Erhöhung der Bierſteuer ausdrücklich verzichtet hat.

Der Antrag des Grafen Kanitz auf
Einführung des Getreidemonopols wird in der
„Bermanta“ gekennzeichnet als ein Antrag, der
lediglich zur Agitation in den Kreiſen des Bundes
der Landwirthe beſtimmt iſt, und an Gewiſſen
loſigkeit den ſozialdemokratiſchen Verheißungen
vom Zukunftsſtaat wenig nachgiebt. Den Land
wirthen ſolches Luftſchloß vorſpiegeln, heiße ſie be
thören und betrügen. „Wenn die durch den Bund
der Landwirthe zur Unzufriedenheit aufgeſtachelten
Gutsbeſttzer das leſen, muß ihnen natürlich der
Mund waäſſern, wie den armen Arbeitern, denen von
ſozialdemokratiſcher Seite vorgeredet wird, wie ihnen
im Zukunftsſtaat eine ruhige und ſtchere Exiſtenz
garantirt werden wird. Unerfüllbare Verſprechungen
hier und dort, und die Folge davon wachſende
Unzufriedenheit.“

Aus Kreiſen der Tabak induſtriellen
ſchreibt man, daß gegenüber den immer wieder auf
tauchenden Gerüchten und Reden einzelner Abgeord
neten, durch welche die Tabagkinduſtrie beunruhigt
werde, es gut wäre, wenn ein klares und deut
liches Votum des Reichstags allen ſolchen
Beunruhigungen ein Ende mache.

Das Jnkraftreten des neuen Börſen
ſtenergeſetzes ſchon am 1. Mai hat am Montag
die Börſe ungünſtig beeinflußt. Es wurde behauptet,
daß die Börſen und Bankierkreiſe nicht die nöthige
Zeit finden könnten, ſtch auf die neuen Beſtimmungen
einzurichten. Die dritte Leſung des Börſenſteuer
geſetzes findet im Reichstag erſt am 16. April ſtatt.
Bis dahin wird es den betheiligten Kreiſen noch
möglich ſein, ihre Bedenken gegen den Einführungs
termin und auch gegen die vorgeſchlagene Art der
Beſteuerung des Waarenumſatzes geltend zu machen.

Der Schluß der Reichstagsſeſſion
wird in der That, wie neulich ſchon erwähnt, Mitte
nächſter Woche erwartet. Zur Erledigung ſollen noch
kommen: der Geſetzentwurf betr. die Anzahlungs
geſchäfte, die Waarenbezeichnungen, die Abän
des H 42 der Concursordnung, das Viehſeuchengeſeh
und die Wahlprüfungen. Die dritte Berathung des
Börſenſteuergeſetzes ſoll erſt nächſten Montag (16. April)
erfolgen auf die Tagesordnung derſelben Sitzung
ſollen geſetzt werden die dritte Leſung des Jeſuiten
geſetzes und der Geſetzentwurf Dr. Barth und
Rickert) betreffend die Abänderung des Wahl
geſetzes Ausfüllung der Stimmzettel in einem ab
geſchloſſenen Raum). Die Regierung verzichtet auf
dio Berathung des Seuchengeſehes.
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Zur Vertnitteltng von
Lebens Feuer Vieh und

Hagelverſichernngen
Lmpfiehlt ſich unter den günſtigſten Bedingungen

Aenm, General-Agent,
in Merſeburg Amtshäunſer 6 e.
Suche allerorten Vertreter (Agenten)

bei hoher Proviſion

Prima Stettiner
Portland-Gement,
friſch gemahlenen Gyps

empfiehlt billigſt

R. Bergmann, Markt 30.
Wie neu wird Jeder

mit BVechtel's Salmiak Gall Seife ge
waſchene Stoff jeben Gewebes und Farbe
vorräthig in 1 Pf. Pack. zu 40 Pfg. nur bei
aeni Verger, Neumarkt Drogerie.
e

Baumwollene, als
Morgen- u. Kinderlcleicler,
Haus- u. Küchenschürzen
in gewählten Muſtern, liefert in einzelnen
Meters zu Fabrikpreiſen.

A. Awanzig,
Leutersdorf (Oberlauſitz).

Preisliſte und Muſter frei.
h

Flaſchenbierhandlung
von

B. Bernstein, don
empfiehlt

echt Böhmiſches Pilſener 16 Fl. Mk.
e Münchenerspatenbräu 17
e Kulmbacher I. 18Hoferbrän 20Vergerſches Schwaezbier 25

Lagerbier
v Schloßbeäu 30eitzer Monopol

ſer Lagerbier
(Oettler'ſches)

Weizenlagerbier
33 3Weißbier

ſowie Selterswasser und Brauuses-ha omecdlem v. Carl Schondorf, Halle a/ S

Felneste Taſelbutter,
Vellmileh nud Magermleh,
Buttermitleh, täglich friſch

sa mr und güss e Sahne,
Kdmmbuarger Käse à Pfd. 30 Pf.

Marzkäge 3 Stück 10 Pf.
29 2 e 10Camembert (frauz, Weichkäſe),
vollſett, ſehr pikaut,

KuarkK à Pſd 15 Pf.
empfiehlt

Dampfmolkerei Rerſehnrg.

Cart Ramohk,
Amshänſer 8 a. Markt 28

Zedes Knantum rewäßiger en er e
womenen.

Wagenfett
fehlt biit R. Bergmann,

wieder ein friſcher Transport
hochtragender und nenmilchender

Kühe mit den Kälhern
zum Verkauf.

i Einen grossen Posten Vorjähriger
sckwarzer u. welsser Damen- Kinder-

i Strohhuüteofférirt zu 20, 30, 40 und 50 Pf. p. Stück

Mrang Loreng,
Kleine Ritterstrasse 16.

Kölntſche
Fagel-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Grundkapital: 9000000 Mark. (Voll begeben.)
Baar-Einzahlung: 1800 000 Mark.
ReſervenBeſtand: 1867 916 Mark.
Prämienſumme incl. Policekoſten (1893): 1836 563 Mark.

Die Geſellſchaft beſteht ſeit 40 Jahren, ihre Wirkſamkeit iſt in
landwirthſchaftlichen Kreiſen überall vortheilhaft bekannt. Sie verſichert
zu feſten Prämten ohne jede Nachzahlungs- Verpflichtung Boden Erzeugniſſe aller Art,
ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden und leiſtet zweifelloſe Gewähr für vollen
und prompten Schadenerſatz.

Sie ſtellt den Verſicherungsnehmern die Wahl unter den verſchiedenen Verſicherungs
arten (auch ohne Kündigungsverpflichtung) bei Gewährung von erheblichen PrämienBoni
ficationen frei und garartirt bei loyaler Regulirung der Hagelſchäden prompte Auszahlung
der Entſchädigungsſummen. Geſchäfte -Gebiet Nord und Mittel Deutſchland

Alles Weitere iſt bei den unterzeichneten Agenten zu erfahren, welche zur Aufnahme
der Berſicherungs Anträge gern bereit ſind
Mag o FPeekolt, in Firma Otto Peckolt, Erst Schawer, Maurermſtr.,, Lützen.

Merſeburg. Stöhber, Stadtgutsbeſ., Schafftädt.
Ernst Sitte, Kaufmann, Lauchſtädt K. Nietzeenmanm, Kaufm. Schkeuditz

Bierdrucekapparate!
nach neueſter polizeilicher Verordnung gebanut, liefert billigſt unter
weitgehendſter Garantie

Herm. Graeger Nachf., Jnh. Aug. Hoske,
Geiſtſtraße 55. Halle a/S. gegenüber d. Adlerapotheke.

!Dermanente Husſtellung von Apparaten!
Auf 5 Aunsstellu nungen prämiifrt?!

Sonnenſchirme
in ſchwarz und farbig werden wegen Aufgabe dieſes Artikels weit unter Einkanfs

preis ansverkauſt. C A Stecel mer
Zochfeinen Scheibenhonig, Margavrime

an Mals Zartegetn, kauft man nur am öeſten und billigſten das
hochfeinen Ragdeburger Sauerkohl,

n a e h SpecialButterhandlung,
C. L. Zimmermann. Buxgstragse 18.

Als vorzügliche Tafelbutter empfehle ſtets friſch

I Ulienmilchseife I Wiener Süßrahm Pfd. 1 Mk
von Bergmann Co Berlin u. Frkft. a. N. rAelteſte alle Markeh et zen W Zadewannen, S

Markt 30. e W mit 7 len von eSgezeichnetem Aroma iſt zur Herſtellun wmpfhbadewannen,Alle Sorten Blumen en eng t et Sſitzhadewanmen,
Gemüſe Feldſämerei r ne Fussbadewannen,vwpftehlt Julius ne n 55 ff. bei R. Garten e en

Nenmarkt, potheker. Mü at Müller jun., Klempnermſtr.9 Hamburger Hafer S Saaktkartoſfeln. Schunleſeeſe 10
gu 60 f. und 80 Pf. das Pfund in Poſtkollis

(Heo. 2400.)on 9 Pfund an zollfrei
Fer el. Rahmstorf,
Ottenſen bei Hamburg.

Habe abzugeben

Pa. PortlandGement
W und To, ſtets friſch, bei

Carl Berfarth.
GartenrVallonmdbel
fferiren billig

Tannenzapfen Kartoffeln, Special-Begte-Gegchiäft,
blaufleiſch. Salat- eidlerstofe für Fräh-
frührothe en a eng n Vorräthig in

hwarz, i STrüffel lernen en renern Lerchen e Kinderkleider h ferner
elſtein Wigehetuehreste, Gummi-

e Kühn eempfiehlt zu bekannten
gelbe ſpäte Salat-Nieren nuerreieht bilügen Preisen
magnum bonam- Hedwig Kostorz,

Von heute Mittwoch ab ſteht

Stueols,
das Neueſte, Beſte und Billigſte auf dem
Gebiet der innern Decoration.

Holzgips-TrockenStuck,
XylogenithStuck!

80 Procent leichter, härter, ſchärfer, haltbarer
und practiſcher als der frühere ſchwere Gips
ſtuck, widerſteht der Hitze und Feuchtigkeit, des
halb gleich vortheilhaft für Neubanten. Derl felbe wird von mit trocken angeſett.) Roſetten,

Vonten, Leiſten, Thür Verdachungen c
größte Auswahl, in allen Stylarten und Preis
lagen. Mufter zur Anſicht

Eine prachtvolle Roſette, ſchöne Ausladung
für mittlere Zimwmer, ſchon von 2 Mk. an

Fr. Dietrieh, Maler,
17 gr. Ritterkr. 17.

ehrcontracteſind zu haben in der Buchdruckerei von
h. Rössmew, Delgrube 5

Häklterſtr. 19. Hälterſtr. 19.
DampfVBettfedern-
Reinigungs-Anſtalt.

Einem geehrten Publikum von Merſeburg
und Umgegend empfehle ich hierdurch meine
nach dem neueſten Syſtem erbaute

Dampf-Bettfedern
Reinigungs Maſchine

zur fleißigen Benutzung.
edienung prompt und billig.

Gleichzeitig empfehle ich meine 2 neuen

Wäsche Drehrollen
zur fleißigen Benetzung

Hochachtend

C. Gruunmemanm.
Hälterftr. 19. Haäalterſtr. 19.

Aechte Glycerin
Schwefelmilch Seife

(renommirt ſeit 1863) aus der kgl. bayer.
Hofparfümeriefabrik von C. D.
Wunderlich, Nüruberg, prämiürt
1882 und 1890. Unſtreitig beliebteſte
Toiletteſeife zur Erlangung eines jugend
friſch, geſchmeidigen Teints; zur Reinigung
von Hautſchärfen, Hautausſchlägen, Jucken,
Flechten, Hitzpickeln, Miteſſer 2c., nebſt

J Anweiſung zu 35 Pf. bei den Droguiſten
Wilh. Kieslſenh, Roßmarkt 3, und
Paul Berger, Neumarkt 74.

Seltener
Gelegenhefſts Ka mfür Branutlente.

Durch Zufall habe ich einige hochfeine
Zimmereinrichtungen in ſelten ſchöner Arbeit
ſpottbillig erworben. Um ſchnell zu räumen,
verkaufe ich zu folgenden Preiſen 3 Buffets
à 70, 120 u. 185 Mk, herrlich ſchöne Plüſch
garnituren à 90 u. 130 Mk., mit Seidenplüſch
195 Mk., große Säulen, Trumeaux 655 u. 70
Mk hocheleg. Verticow u. Schränke à 24, 40
u. 65 Mk, Ausziehetiſche 18 Mk, Sopha mit
Plüſch Taſchen 36, 55 u. 95 Mk Stühle 2,
3 Mk. Bettſtellen mit Matr. à 16,
24 u. 36 Mk. franz Bettſtellen mit rothen
Matr. 45 Mk, Waſchtiſch mit Marm. 18 u.
35 Mk., hochf. Pianino, ſehr preiswerth

Leipzig, Blücherſtraße 45 I.
Verein der Gaſtwirthe

von Merſeburg u. Umgegend.
Monatswersammalunmg Freita

den 13, April 1894, nachmittags 3
Uhr, im „Rathskeller“.

Um rege Betheiligung bittet
der Vorſtand.

Schöneberg s Reſtauration.

S a eng 5 wo M

Ba za r.
Der Bazar zum Beſten des vaterländiſchen

Frauen Vereins wird am 22. und 23. Mai
im Schloßzgartenſalon Kattfinden.

Jndem wir auf din Jahresbericht unſeres
Vereins verweiſen, der in den nächſten Tagen
erſcheinen wird, bitten wir beſonders dringend
ſowohl durch Zuwendung von Gaben, wie
namentlich auch beim Verkauf derſelben den
Bazar unterſtützen zu wollen, um ſo mehr
als der Ertrag deſſelben mit dazu dienen ſoll,
die große Bauſchuld abtragen zu helfen, die
noch auf der Krippe dieſer neuſten Schöpfung
unſers Vereins ruht. Zur Annahme von
Gaben für den Bazar ſind die Unterzelchneten
gern bereit.

gaudDer Vorſt
des vaterländiſchen Frauen Vereins
A. v. Dieſt. V. Berger. M. Blancke. A.

v. Buggenhagen. Ch. Grumbach. E. Crüger.
A. Ehlau. Th. Hanewald. Th. v, Haeſeker.
A. Gabler. O. v. Kehler. A. Mueller. R.

Gehr. Wiegand. welsse Raunen G.Mal II. Reinefarth. A. Schraube. M. Wierther. E.
Weidlich. M. Gräf. Wintzingerode.



Otto Dohkowit?, Mersehurg,
BntenplamRegenmäntel und Jaquetts

einpfehle der vorgerückten Saiſon halber zu ermäßigten Preiſen.
Neue Sendungen aparter Modelle in

Visſtes, Capes, Kragen, Promenaden- und Staub Hänteln
trafen ſoeben in enormer Auswahl wieder ein und kann durch perſönliche große Abſchlüſſe in den Fabriken
und durch Uebernahme ganzer Läger die Preiſe unerreichbar billig ſtellen.

Naqguetts von 3 Mk. an, Kragen von 70 Pf. an, Regenmäntel von 5 Mk. an.
Nur letzte Neuheiten.

Kleiderſabrit,
arg Roßmarkt 6.

e e

e

Roßmarlt 6. Merseh
Größtes Special-Geſchäſt eleganter

Herren und Knaben-Garderobe.
Däglicher Eingang von Neuheiten in und ausländiſcher

Tuche unci Buolkeslzäs
zur Anfertigung feiner

e Herren Garderobe nach Maass.
Halleſche Kleiderfabrik,

Jnh. M. Goldsteim.

d Portland-Cement-gahrik dalen ne re
hat mir den Debit für Merſeburg und Umgegend übertragen. S e Schlachtefeſt.

Verkauf zum Fabrikpreis. h Zur ZurDer Cement iſt vonß höchſter Bindekraft, ſteter Gleiche Morgen Donnerstag Schlachtefeſt u

mäßigkeit und unbedingter VolnmenBeſtändigkeit, zu Hoch Brat u. friſche Wurſt (auch außer dem Hauſe

Ken ſie Meinen S
der Stadt Rerſehurg

General Verſammlung
Donnerstag dem 19. d. B.

abends s Uhr,in der Reſtauration „Zur guten Quelle

ämmer's Reſtaurg on

hierſelbſt und Waſſerbauten c. W freundlich en ladet E. BogelTages Ordnung 3 in allen Größen und Faconſtücken, Sir das Comtoir eines Ver-er Ah Wnehne der Thonröhren Ia. terte eenerg ſandgeſchäſta wird per I. Mat
2) Abänderung der Vorſchriften über die sätze, PlIatten, Ohamottem zu Fabrikpreiſen mit Rabatt. ein jungerer Commis

e e Pachpappe, Dachleisten, Theer ete., de Herren Vertreter werden zu dieſer Th k ſſ l l ihw O Poli geſucht. t ungern nehmen ents
w nträge r eiti tan den U kererheten einre gen Ed. EdIaurss, Thielo Fr anke,Merſeburg, den 9 April 1894.r See Anton Pollert'scher Ausverkauf Ainnge Mädchen

Gaſthof Stadt Merſeburg Da der Laden bis 1. October a. e. geräumt ſein muß, ſo e e e Sinn
sh. offeriren die noch vorhandenen nMittwoch r r Rinder Wagrenbestämde Gin kriſtier rer Lufburſhe

braten und Thüringer Klöße. hff. Biere ſ. uf ſtehen Keumarit Nr. Gs,
W Lräger. zu wieder bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Zum Ausverk

R ichskronege, erſter Linie hochfeine Sommer Anzug-, Paletot- und Einen jngendſ Ardeitsburſchem,e hen o ren 1991 Mosen- Stoffe in nur guten nadelfertigen Qualitäten u neneſten ſowie ein Arbeitsmädgh en
geſchmackvollen Muſtern jetziger Saiſon. Ferner empfehlen die ſo n B. Wirren e ngroßes Concert, beliebten halbwollenen Reiges und leinen DrolIs, fertig h n e

Müller jum-, Klempnermſtr,Leipzig dnter i Verei brüht zu leichten Sommer Anzügen. Die noch vorhandenen älteren Schmaleſtraße 10
LeipzigReu niter Zi her erein. Sommerstoffe geben zu allerbilligſten Preiſen ab Einen Lehrling mine an

(Dirigent: C Schindler.) 5 W. Krauuse, Schmiedemeiſter,n e e Amen Flerraen krken nennenn e e J. V.: M. Mölimitz. Gin Kavarienvogel eutſlogen.Bratſche und 9 Cello Melodeons in An Wiederbringer erhält gute Belohnungun pf c Schi dl R t Heinrich Schultze, k. Ritterar 17.Anfang prüeis 8 Uhr abends eundler s Reſtaurant J Sn e e gen un x er er e ſe en Heute Miltwoch von abents 69 Uhr ab Gefandemn
errn 9 itter neuſte uſter, dauerhaft in S it, zſtraße, 40 Pf. Am Senntes findet der Vor große Auswahl, verkaufe zu Se ripreiſen t Pökel Knochen ehe altend Je nnd 9 Worhemten

derkauf nachmittags von 2— 6 Uhr in erf Woel. mit Weerrettig und Sanerkohl Ablzuholen Unteraltenburg 46.
Reichskrone ſtatt. Iauss. u Biere f. Hierzu eine Beilage
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Feilage zu Nr. (0 des Werſeburger Correſpondent“ vom II. April 1894

Parlamentariſches.
Der Abg. von Plötz und 31 Genoſſen

Carunter 4 Antiſemiten) haben im Reichstage den
Antrag eingebracht, die Regierungen zu erſuchen,
ginen Geſetzentwurf betr. die Ein ſührung eines Aus
fuhrzolls auf alle aus dem deutſchen Zollgebiet aus
geführten Kali nd Magneſtumſalze
vorzulegen. Wie dieſer Antrag mit dem dem Abg.
Hauſe vorliegenden Geſetzentwurf wonach die Auf
ſuchung und Gewinnung der Kali und Magnefſtum
ſalze ausſchließlich dem Staate zuſtehen ſoll, in
Einklang zu bringen iſt, verſtehen wir nicht. Der
Staat hat es, falls das Geſetz angenommen wird,
ſo wie ſo in der Hand, die Auefuhr der Salze zu
verhindern oder zu erſchweren. Jn der Begründung
zu der Vorlage betr. den Bau des ElbeTrave Canals
iſt aber gerade auf die durch den Canalban zu er
wartende Erleichterung der Auesfuhr hingewieſen

Zu dem konſervativen Antrag auf Einführung
des Getreidemonopols beabſichtigt nach dem
„Vorwärts“ die ſozialdemokratiſche Partei einen
Verbeſſerungéantrag zu ſtellen gerichtet auf
Verſtaatlichung der Landwirthſchaft.

e

Volkswirthſchaftliches
ueber die Verſchuldung des Grund

beſitzes ergiebt ſich, wie offizi s in der „Nordd.
Allg. Zig. ausgeführt wird, nach einer vergleichen
den Ueberſicht des bei der Cinkommenſteuerveran
lagung für 1893/94 auf Steuerpflichtige von mehr
als 3000 M. veranlagten Einkommens aus Grund
vermögen und der vom Cinkommen in Abzug ge
brachten Schuldenzinſen, daß beiſpielsweiſe in den
Regierungsbezirken Köln, Trier und Aachen für das
Land die abgerechneten Schuldenzinſen 19,16 und
14 Prozent des geſchätzten Einkommens aus Grund
vermögen beitragen. Nicht weſentlich höher (14 bis
20 pCt. im Durchſchnitt) ſtellen ſich jene in
Hannover. In einem ſehr ungünſtigen Lieht erſcheint
dagegen der Oſten. Jm Regierungsbezirke Marien
werder beirugen nach der angezogenen Statiſtik die
abgerechneten Schuldenzinſen für das Land 58 yCt.
des geſchäyten Cinkommens aus Grundvermögen, im Kös-
liner 65 pCt., in den Regierungsbezirken Poſen und
Bromberg je 60 pCt. Der Offitzioſus der „Nordd. Allg.
Zig. glaubt dieſe Unterſchiede in der Perſchuldung darauf
zurückführen zu müſſen, daß in Hannover das An
erbenrecht gilt, während im Oſten eine gleiche Be
denkung aller Erben ſtattfinden muß. Dieſe Schluß
folgerung iſt ſchon deshalb eine willkürliche, weil
auch im Weſten und überhaupt überall mit Aus
nahme von Hannover gleiches Erxbrecht Platz greift.

Der Offſiziue kommt zu dem Schluß, daß bei der
Weiterbildung des Agrarrechts die beſtehenden recht
lichen Verſchiedenheiten der Verhältniſſe ſorgfältig
zu berückſtchtigen ſeien. „Gleiche bindende rechtliche
Regeln für die ganze Monarchie dürften kaum auf
zuſtellen ſein, auch ein Syſtem von Dispen
ſationen und der Zulaſſung von Ausnahmen nach
Maßgabe der örtlichen Berhäliniſſe gar nicht zu ent t

lingen eröffnet, am 21. Dezember aber nachdem ſichbehren ein.“ Ein Syſtem von Diepenſattonen,
das heißt doch, im Grunde genommen, nichts anderes

als daß Verwaltungsbehösrden im einzelnen
Falle nach diskrettonärem Ermeſſen entſcheiden ſollen
über die Art der Vererbung, über Erbtheilungen und
dergleichen.
en

Das königliche Seminar
in Weiſtenfels.

Die Säcularfeiter des königlichen Schullehrer
Seminars unſerer Nachbarſtabdt Weißenfels iſt auf
den 4. u. 5. Mai feſtgeſetzt. Es dürfte daher am
Orte ſein, einen Rückblick guf ſeine hundertjährige
Geſchichte zu werfen. Es wurde im Jahre 1794
mit drei Zöglingen des ehemaligen Gymnaſti
illustris angefangen und vollſtändig eröffnet am
15. Juni des folgenden Jahres. Der erſte Director

folgte 1801 der Director

Harniſch war der Dritte im Bunde der und unter
dieſem Zeichen, nun einem neuen dreifachen U

ſucher in nen Mauern,
Anfangs wohnten die Zöglinge zerſtreut in der

Der Unterricht wurde in einem Saale des
ſog. Stabtarmenhauſes (etzige Superintendentur) ab in der pädagogiſchen Welt eine geachtete Stellung

erworben haben.
ebäude. Für die Dauer erwies ſich aber dies Ge

bäudo (ſetzt Stadtſchule an der Promenade) als un

Stadt

ne Erſt 1802 erhielt die Anſtalt ein eigenes

zureichend und Harniſch richtete ſein Augenmerk au
das St. Claren Kloſter
Gymnaſium iustre in dieſe Kloſterräume verlegt
und hatte auch einzelne Zellen „für eine Anzahl

h

e

5

S

Verhandlungen zogen ſich aber ſehr in die Auge
Und noch 1834 klagte Harniſch. Die Anſtalt be
findet ſich ortlich och auf demſelben Fleck und hat
einen guten Theil des Winters im Waſſer geſteckt,
ſo daß alle Keller unbrauchbar waren man gewöhnt
fich zuleht an alles, ſo denn auch an's Waſſerleben.“
1837 wurde das lange erſtrebte Ziel erreicht. Der
ehemalige Viehhof und Garten des Kloſters welche
zuleht der Forſtverwaltung gehört hatten, wurden an
gekauft und ausgebaut. und zur Wohnung des
Ditectors und eines Lehrers, ſowie zum „Wohnhaus“

wurde der weſtliche Flügel des eigentlichen Kloſters
eingerichtet Am 11. November
feierliche Einweihung ſtatt.

gebäude noch bedeutend erweitert und der ganze
nördliche Kloſterflügel (nach Aufhebung des Rent
amts) ausgebaut. und dem Seminar zugewieſen.
Jetzt haben ſich auch dieſe Räume als nicht mehr
ausreichend erwieſen, wie der ſtattliche Neubau be
weiſt, in dem ſich der Turnſaal, die Aulg und das
Conferenzzimmer befinden.

Die Blüthezeit des Seminars begann unter der
Direction des D. Chriſtian Wilhelm Harniſch (ge
boren am 28. Auguſt 1787 zu Wilsnack im Reg
Bez. Potsdam. 1822 wurde er zum Director des
Weißenſelſer Seminars ernannt, wo er mit großem
Eifer ſür das Volksſchulweſen im Reg. Bez. Merſe
burg ſorgte.

Unter Harniſch bildeten ſich in Weißenfels eine
große Anzahl deutſcher Schuln äner, von denen be
ſonders Hentſchel unſerer Aufwerkſamkeit werth er
ſcheint. Ernſt Hentſchel, der Vater der neueren Rechen
methodik, geboren am 26. Juli 1804 in Zodel bei
Görlitz, wurde im
Stubba, welche ſteh gleich ihm nachher ausgezeichnet
haben, Hilfslehrer a Seminar zu Weißenfels. Er
blieb dieſer Anſtalt treu, obwohl er mehrfach Gelegen
heit hatte, als Seminar Director verſetzt zu werden.
Seit 1826 war er erſter Lehrer und ſeit 1845 ſührte
er den Titel „Muſikdirector“. 1848 gehörte er der
Conferenz der SeminarDirectoren und Seminar
Lehrer an, die in Berlin unter dem Miniſter Laden
berg eine Reform des Seminarweſens berathen ſollte.
Ernſt Hentſchel ſtarb am 14. Auguſt 1875 in Weißen
fels. Hentſchel war beſonders Meiſter in den Ge
bieten der Muſik und des Rechnens, aber auch ſonſt
als Muſterlehrer, wie durch ſeine ganze Perſönlich

Harniſch
ſo urtheilen auch über Hentſchel ſämmtliche Schul
keit einflußreich und ehrwürdig. Wie über

männer günſtig. Alle Urtheile ſchildern ihn als einen
Meiſter der Diktatik in faſt allen Unterrichtsfächern.

Als Dritter im Bunde verdient Friedrich Moritz
Hill genannt zu werden, der Jnſpector der mit dem
Seminar verbundenen „Taubſtummenanſtalt“. Unſer
Sachſenland iſt auch die Wiege der „Taubſtummen
ſchulen“. Seit 1777 erfreute ſich Leipzig der erſten
deutſchen Erziehungsauſtalt für Taubſtumme, die von
Samuel Heinicke begründet worden.

15 Zöglinge dazu gefunden hatten, feierlich eingeweiht.
Am 1, October 1830 erhielt Moritz Hill die erſte
Lehrerſtelle an derſelben. Dieſem Amte iſt er auch
treu geblieben, obwohl ſein raſch wachſender und über
die Grenzen Deutſchlands hinausgehender Ruf ihm
wiederholt Gelegenheit gab,

Grundgedanken der deutſchen Methode des Taub
ſtummenunterrichtes erſt zur vollen Ausgeſtaltung ge
bracht, indem er dieſen Unterricht ganz auf den ſeit

Peſtalozzt allgemein angenommenen Grundſätzen des
Elementar Unterrichts aufbaute. Aus ſeiner Schule
gingen eine große Anzahl ausgezeichneter Fachmänner
hervor und ſein Cinſluß erſtreckte bis nach Oeſterdieſer Anſtalt war der SubDiagconus Herrlich, ihm u 5

Hanſt, der dann 1822 von
dem berühmten D. Wilhelm Harniſch abgelöſt wurde. Weißenfelſer Seminar noch 7 Direckoren gehabt die

es verſtanden haben, den von dem dreifachen I be
gründeten Ruf zu wahren.

(Harniſch, Hentſchel, Hill), erlangte es europäiſchen
Ruf und ſah alljährlich Schaaren auswärtiger Be (bis 1867), Schorn (bis 1874), Bethe (bis 1883),

Hauffe (bis 1888). Seit 1888 ſteht an der Spitze
Groß iſt

reich, Schweden, Norwegen, Rußland c.
Jn den 100 Jahren ſeines Beſtehens hat das

Auf D. Harniſch folgte
Hennicke (bis 1852), Wöpke (bis 1856), Kretſchel

des Seminars Director Georg Seeliger.
die Zahl der ehemaligen Schüler der Anſtalt die ſich

Etwa 1600 Schüler haben ſeit

1837 fand die
Später wurden (unter

den Directoren Wöpcke und Kretſchel) die Seminar
ihn zuletzt feſtnahm und ſammt Hund und Wagen

der Ortebehörde überlieferte

zahlen
der Seminariſten beſtimmt. Zum Schulhaus

Provinz und Umgegend
Halle, 7. April. Dieſer Tage traf der

Ammendorfer Gendarm Hr. Degenhardt in Burg
bei Radewell im Pfuhl'ſchen Gaſthauſe einen Mann,
der ihm bald durch ſein unruhiges Benehmen auf

ſiel; derſelbe hatte einen Wagen mit einem ſchönen
Hunde vor der Thür ſtehen. Der Gendarm entfernte
ſich auf kurze Jeit; als er wiederkam, wurde ihm

mitgetheilt, daß der Fremde, ohne die Zeche zu be
davongefahren ſei. Die Spur deſſelben

konnte bis Collenbey verfolgt werden, wo der Gendarm
den Fremden auch richtig wieder im Gaſthofe zechend
antraf. Es ſtellte ſich heraus, daß der Mann keinen
Pfennig Geld bei ſich hatte auch verwiekelte er ſich
fortgeſetzt derartig in Widerſprüche, daß der Gendarm

Die bei dem Fremden
vorgefundenen Legitimationspapiere lauteten auf den
Namen des Schloſſers Heinrich Freund wohn

Herbſt 1822 mit Laben und

Am 30. Auguſt
1829 wurde die Weißenfelſer Anſtalt mit 2 Zög

in ſelbſtſtändigere
Stellungen mit weiter greifender Wirkſawkeit einzu
treten. Er hat der Anſtalt unter dem ſpäteren Titel

„Jnſpector“ bie zum Jahre 1874 vorgeſtanden. Als
prakliſcher Lehrer wie als Schriſtſteller hat Hill den

h

in Merſeburg früher in Giebichenſtein. Es hat
ſich inzwiſchen hrrausgeſtellt, daß man es mit dem

ſelben Menſchen zu thun hat, der ſchon ſeit einiger
Zeit in der ganzen Umgegend Schwindeleten

und ähnliche Zechpreollereien verübte. Er ver
fuhr dabei ſo, daß er augab, in der Nähe elektriſche
Klingeln oder ein Telephon anzulegen, gab guch
jedesmal Namen der Perſonen an, bei denen er zu
thun hatte, und verſtand dann Handwagen zu er

langen, die er aber nicht wieder ablieferte. Dies iſt
u. a. auch in Lieskau geſchehen. Den letzten Hand
wagen, der ihm abgenommen wurde hatte er in
Unterſchochwitz einem Jungen abgenommen, den er
mit irgendeinem Auftrag fortſchickte, um dann ſammt

Hund und Wagen das Weite zu ſuchen. a
T Weißenfels, 7. April. Ein Commis in

einem hieſigen Manufacturwaarengeſchäfte hatte ſich
eine „Liebſte“ zugelegt, welche er zur Stärkung ihrer

Neigung reichlich mit Waaren aus dem Geſchäfte
ſeines Prinzipals ausſtattete. Allmählich wurden die
Diebſtähle bemerkt und der hieſtgen Polizei Mit
theilung gemacht. Heute Vormittag fand eine Haus
ſuch ung bei dem Mädchen, das in der Merſeburger
ſtraße wohnt, ſtatt. Hierbei wurden Teppiche Bei
zeugſtoffe, Jnletts, Kleider u. ſ. w. in ſolcher Menge
vorgefunden daß ein Wagen damit veladen werden
konnte. Die Sachen ſtnd von der Polizei beſchlag
nahmt.

Eisleben, 10. April. Herr Geheimer Berg
rath OberBerg und Hütten Director, Mitglied des
preußiſchen Staatsraths und des Volkswirthſchaſts
rathes, Ernſt Leuſchner begeht nach der Hall. Ztg.
am morgigen Tage ſein 50jähriges Jubiläum
als Bergmann Herr Geheimrath Leuſchner
wurde am 23 Februar 1826 zu Walbenburg
(Schleſten) geboren das Gymnaſtum beſuchte er in
Breslau und ſtudirte alsdann in Berlin, Breslau und
Halle. Danach widmete ſich derſelbe dem Bergfach
er war Berggeſchworener in Dürrenberg, Bergmeiſter
in Saarbrücken, Oberbergrath in Halle, Bergamts
director in Tarxnowitz und kam alsdann im Jahre

1862 nach Eisleben als Director der Mansfelder
Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft. Herr Geheimrath
Leuſchner iſt ſeit 1867 Stadtverordneten Vorſteher in
Elsleben, gehörte von 1879 dem preußiſchen Abge
ordnetenhauſe an und ſt ſeit 1882 ununterbrochen
Mitglied des Deutſchen Reichstages. Er vertritt den
5. Wahlkreis des Regierungsbezirks Merſeburg (Mans
felder See und Gebirgs Kreis).

Weißenfels, 9. April. Am Sonnabend
Nachmittag 5 Uhr wurde der Arbeiter Riegen
hagen von hier in der Dampfſchneidemuhle von

Abb. Kleinicke beim Entladen einer Lowiy von einem
14 Mir langen und etwa 40 Cmntr. ſtarken Baum

2ſtamm auf der Stelle getödtet. Soweit die Sache
ſich vorläufig überſehen läßt, trifft ihn an dem Un
glück allein die Schuld.

Zeitz, 8. April. Der wegen BVerdachts der
Theilnahme an dem Mord in Kayna verhaftote
OekonomieHandwerker Friſche aus Magdeburg
iſt geſtern aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden
da nachgewieſen worden iſt, daß er an dem ſchreck

D. Hanniſch die Weißenfelſer Anſtalt verlaſſen, von
denen wohl als älteſter der in Naumburg als Eme

in Stößen gebore) gelten wird. Möge das benutzt werden.
ritus lebende Organiſt Karl Friedrich Brauer (1806

Seit 1668 war auch das

Dresden, 6. April.
8

in Kraft getreten.

lichen Verbrechen in keinerlei Weiſe betheiligt war
3

Die Mutter des Genannten hat bekanntlich bereits
zugeſtanben, die grauſtge Mordthat verübt zu haben

Auf den Staatsbahnen
(ſelbſtverſtandlich auf den königlich ſächſtſchen) ſud
mit dem April große Verkehrserleichterungen

Bei Löſung von Zeitkarten (mit
Bildaiß) auf zwölf Monate Giltigkeit können Theil
zählungen bewilligt, Schülerkarten ohne
Preiserhöhung mehr als zweimal täglich
für Hin Und Rückfahrt und Fahrſcheinbücher zu 30
Fahrten künftig auch von Dienſtboten des Jnhabere

Fur gemetnſchaftliche Reiſen größerer
Seminar auch ferner ſeinen alten Ruf bewahren und GOeſellſchaften von mindeſtens 30 Perſonen wird

g welter zum Heil der Schule wachſen, blühen und ge gegen vorherige ſchriftliche Antragſtellung bet der ber
Zöglinge und das Convictorinm Hergegeben. Die veihen, das iſt unſer Wunſch zur Jubelfeier

e

Betriebs Oberinſpretion Preiserwäßigung bie u 50
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v n e dallundshnlichen einfachen Fahrpreiſes, für g dieſelbe nur geringe Koſten verurſacht (die Opſts ittagsſtunden hatte in Aer Lauchſtädter Straße ein Ken zue d e und Wanne e e Tuberkulin koſtet pro Thier nur 28 Pf.) ſo allen Nalerlehrling das Unglück vor Geräſte zu Wuth t
Solonien, für Blinde, Taubſtumme und Waiſen auf Viehzüchtern dieſe gute Sache auf das wärmſte zu em Kürzen und ſich den einen Oberarm auszurenlen. Melaſen.
vorherige Anmeldung Beförderung zum Militärfahr- pfehlen, da ſich hierdurch mit Sicherheit alle tuberlulsſen Durch einen Arzt wurde das verletzte Glied wieder d Weſen
Preis bewilligt, wobei 2 Kinder unter 19 Jahren Thiere heraueſtnden laſſen, welche man fernerhin von in Ordnung gebracht. z S
auf eine Karte beſördert werden. Die Depeſchen der Zucht ausſchließen und ſich ſomit vor weiterem Da viele Hoauseigenthümer der Meinung ſend, a a
gebühr für Vorausbeſtellung von Fahrkarten wird von Schaden bewahren kann. Der EentralVPerein zu daß mit dem April die Beleuchtung der en de d
50 auf 25 Pf. ermäßigt. Fahrtunterbrechung iſt Halle a S. macht in einem Anſchreiben bekannt, daß Gorridore, Treppen. nicht ehe nöthtg ſei, n en
auch auf Fahrkarten ſtatthaft, welche für einen anderen die Deputation zur Förderung der Pferde ſo möge an dieſer Stelle nochmals auf die üblen in dere
Weg um geſchrieben ſind, und Sepäceförderung ohne zucht auch in dieſen Jahre Stutfohlen zu importiren Folgen dieſer Nachläſſtgkett hingewieſen werden. Es Rieh
Löſung von Fahrkarten auf Sepäckſchein nach allen gedenkt. Jum Import gelangen falls die nöthige. hat jeder Wirth ſolange das Haus dem Verkehr n
ſächſiſchen Stationen und Haltoſtellen zuläſſig. Dem Zahl von Beſtellungen erfolgte a. Clydesdales und oſſen ſteht, die Verpflichtung, obengenannte Räumlich 89 én
nächſt werden dieſe Vortheile dem Publikum voraus shire pherde, B. allgemeiner engliſcher Achkerſchlag keiten zu beleuchten, und bleibt er in Falle eines Votbe
ſichtlich auch auf den ſüddeutſchen Bahnen geboten (Torkshires), e. belgiſcher Schlag, und zwar oft und Vnterlaſſens ſtrafbar reſp. ſchadenerſatzpflichttg. zur uiſß

e e eril. Der für das ſechſt e empfohlen: entweder Jährlinge oder Saug Ge La dertegetg in en e Jmport erfolgt unter der Bedingung, daß Beſteller Stadtverordneten Sötzunge wicht m
große Feſtzug, an dem ſich am 15. Juli vorgus den vollen Preis für Ankauf und Transport trägt Merſeburg, den 9 April 1894 Der Vor um ſo
ſichtlich 3000 Mann bethelligen werden, wird ſich und dann volle Verfügungsfreiheit über die eine ſtgende, Stadtv. Prof. Dr. Witte, eröffnet die d
nicht nur den bisher gusgeführten Zügen der vorauf geführten Thiere hat, oder indem die Beſteller eine Verhandlungen mit folgenden Mitthetlungen: Ein W

egangenen Bundeskegeln würdig zur Seite ſtellen, Subvention von 100 Mk. zu den Koſten des An vom 24. Febritar d. J datirtes Schreiben des königl.
a was maleriſche Wirkung anlangt, dieſelben kaufs und Transports vom Eentral- Verein erhalten. Regierungs Präſtdenten hierſelbſt giebt der Stadtoer wallurg t
noch übertreffen. Dex Liter und Arrangeur deſſelben und dann gewiſſe Bedingungen (bezüglich ſpäterer waltung Aufſchluß über die Verzögerung des r
iſt der in Dresden wohnende Ehrenpräfident des Deckung 2c) zu erfüllen haben. Die Beſtellungen Morſeburg-Lauchſtäbter Bahabauneas Der Straße n
deutſchen Keglerbundes und Vorſitzende des hieſigen haben bis ſpäteſtens den 15. Mai er. bei de Vereins Miniſter hat dahin Beſcheid ertheilt, daß, ſobald die dte
Verbandes, Herr Kaufmann Hermann Brügner, Vorſitzenden zu geſchehen. Ein zweites Anſchreiben Borarbeiten auch für die Strecke Lauehſtädd Schlettau ſehenen
der ſeit Monaten unabläſſig bemüht geweſen iſt, die des Central Vereins fordert auf, dem allgemeinen völlig beendet ſind, mit dem Bau der Bahn be gedenlt.
Einzelheiten des Zuges mit ſeinen Kusſchußmitgliedern deutſchen Haftpflicht-Verſicherungéverein gonnen werben ſoll. Auf eine Anfrage unſeres über den
ſeſtgulegen. Ueber die Hauptgruppen des Zuges läßt in Siuttgart beizutreten, da derſelbe den bei ihm Ragiſtrats hat der Kriegeminiter betreſfsſeines Garni Kepiyni
ſich mit Beſtimmtheit Folgendes ſagen. Die auf Verſicherten noch weitere Bergünſtigungen als in ſonwechſels des Jhüringiſchen Haſaren ſadiſchen
ebotenen Maſſen der Verbandémitglieder ſammeln früheren Jahren gewährt. Der zweite Punkt der Regiments Nr. 12 die Mittheilung hierher ge Antrag de

9 in dem großen Ofſtragehege unweit der neuen Tagesordnung betraf die Drün dung einer Obſt langen laſſen, daß die Verlegungdes Regiments angenoum
Hafenanlage Dresdens. Von Hier aus ſetzt ſich der bauſection. Nach Beſchluß der vorigen Verſamm- nach Torgau aus zwingenden Gründen H Weg
Zug durch die von der Polizei vorgeſchriebenen lung waren die Herren Director Glaß Rentier beſchloſſen der Wechſel jedoch für die nächſten Punkt vo
Etraßen unter Begleitung von mindeſtens 8 Muſik Teichmann, Kaufmann M. Hetzer Merſeburg, Jahre noch wicht zu erwarten ſei. Ax den Pläsen O R.
Hören in Bewegung Vorauf reitet ein Herold in ſowie Herr C. Pohle Meuſchau beauftragt worden, der Stadtverordneten ſind die Etats ſür 1894 95 Wenn
ſchwarz gelber Kleidung mit dem Stadtwappen auf die vom Central Verein überſandten Statuten für die ausgelegt. Der Berwakungsrath. der v. Schil dte Kinder
der Bruſt. Die prächtigen Feldtrompeten in die hier zu gründende Obſtbauſection umzuändern und Wolffersdorffeſchen Stiftung will ſein Ge von 600
Lüfte ſchwetternd wird demſelben das Trompetercorps den hieſigen Verhältniſſen entſprechend paſſend zu ge ſchäftsſjahr mit dem Etatsjahre der Stadtverwaltung auch
des Gardereiter Regiments in der altdeutſchen Tracht ſtalten. Dieſes iſt geſchehen und brachte Herr in Uebereinſtimmung bringen und hat zu dem Zwecke wied gen
der „Pfeifer und Zinkenbläſer“ folgen. Den Vortritt Director Glaß die neuen Statuten zur Ver einen beſonderen Rechnungsabſchluß eingereicht 9
der Vereine hat, wie ſtets üblich, der Verband leſung. Dieſelben wurden allgemein für gut. An Stelle des Nachtpoltzeiſergeanten Zachäus iſt der vo Hep
Hannover als legte Feſtſtadt. Jhm ſchließen ſich befunden. Da nun der Centralverein wünſcht, daß Militäranwärter Albert Die aue Altong unter Thls de
dann die nach beſtimmten Regeln oder durch das die Obſtbauſection von den beiden hieſtzen land den üblichen Bedingungen (990 Mk. Jahlesgehalt ſtädtiſchen
Loos in der Reihenſolge beſtimmten weiteren 24 wirthſchaftlichen Vereinen gemeinſchaftlich ins Leben und 50 Mk. Keibergeld) auf 6 Monate probeweiſe u
Barbaände Deutſchlands an. In der Mitte des Zuges gerufen werden möge, ſo wurde vorgeſchlagen, Herr angeſtellt. Die Tagesordnung wird hierauf wie Ring d
erſcheint das Bundesbanner in einem vierſpännigen Director Glaß möge in einer der nächſten Verſamm folgt Ter MNindtlet ſt Aer den t Weſhrank
Wagen, welches der ſechoſpännigen, feſtlich geſchmückten lungen des landwirthſchaftl. Kreisvereins über die zu Stadto. n fleiſ re über den h
Equipage des Bundespraäſtdiums voraufgeht. Zwiſchen gründende Obſthauſection nähere Mittheilungen machen. chluß der ſtädtiſchen Sparkaſſe für 1993. d vo
Dem Banner und dem Bundespräſftdium bilden Jockeys Da ferner in hieſtger Gegend viele Beſitzer von Obſtgärten Hiernach betrugen die Einlagen am Schluſſe des v der
s eſter in eleganter Tracht die Vermittelung den hieſigen landwirthſchaftlichen Vereinen als Mit Jahres 1892 6652340 64 Mk. die neuen Einlagen on
n e a Gian punkt des Zuges: Germania glieder nicht angehören, ſo wurde beſchloſſen, daß im Laufe des letzten Jahres 1240496,08 Mk die v nd
e ne Kege iſpen beſchühend. Den Schluß ſolche Jntereſſenten trohdem die Mitgliedſchaft der in demſelben Zeitraum zurückgenommenen Eiialagen mr i
des Zuges wird, wie üblich, der Localverband Dresden Obſtbauſection ſich erwerben können. Am Schluß 1237098,29 Mk., der Einlagenbeſtand an Schluſſee
bilden und gleichzeitig die Gruppen der Abordnungen erfolgte noch die Rechnüngslegung für das Jahr des Jahres 1893 don e we No. der Separata
Der Ruder, Radfahrer und Turnvereine utſchließen. 1893,/94. Die Geſammteinnahmen betrugen 1125,27 oder Sparfond 290 897 der Reſekvefond

Mk. die Geſamtausgaben n n e e e n e Jahres Aus dverblieb ein Ueberſchuts von 345,24 Auf An 9 t. en Zwecken wurLoealnachrichten. trag der Heere wurde dem Kaſſtrer Decharge den verwendet ſeit dem Beſtehen der Anſtalt well
MWerſeburg, den 11. April 1894. ertheilt. Bei der darauffolgenden Vorſtandswahl 1052619,97 M. davon im letzten Rechnuggs hre ſunelſt

Am Montag Abend veranſtältete der Berband wurden ſämmtliche Herren des Vorjahrrs wieder 69294 67 Mk. Ein Antrag knüpft ſich hieran wicht h m
der kirchlichen Vereine im unteren „Schloß gewählt. Um 7 Uhr wurde die Verſammlung 2) An Stelle eines zurückgetrotenen Mitgliedes der wie ſg

Paſtor Delius ſetzte die Vorleſung einzelner Scenen Für unſere Nimrode bietet dieſes Jahr, gleich commiſſton der Kfan. Schwarz als Mitglied der gelennen
des Lutherdramas von Prof. Friedrich Meyer dem vorigen, die beſte Ausſicht auf eine er Gasdepukation und der Reg Seer.Aſſtſtent Roſtock h vel
fort. Aus dem erſten Akte hörten wir den Theſen- febige Haſenjagd, da der erſte Satz junger als Mitglied der Badedeputation vorgeſchlagen. Die W
anſchlag, aus dem zweiten die Verhrennung des Haſen, begünſtigt durch die ſchönen Tage des März. Vaorſammlung ertheilt dieſen Vorſchlägen ihre Zu vanges
geiſtlichen Rechte, aus dem dritten die Reichstags nicht zu Grunde gegangen iſt, was nach alter Er ſtimmung. Setehe
ſcene in Worme, aus dem vierten die tiefergreifende fahrung ſtets als ſicheres Zeichen für reichliche Ver 3) Ref. Stadt Mildner. Magiſtrat. hat be dh van
Wartburgſcene. Nach einer Pauſe folgte ſodann die wmehrung der Familie Lampe gelten kann. Hloſſen, eins an der Thüeinger Bahn zwiſchen dem d ſi
Verleſung des fünften Aktes, der mit dem hochbedeut Jm eigenen Intereſſe handeln ſämmtliche Bürgergarten und der Naumburger Straße belegene, ſt m
ſamen Jahre 1525 abſchließt. Das Ganze machte Baumbeſiher, wenn ſie in ihren Gärten jetzt der Zuckerfabrik Stöbnit gehörige Klesgaube von ba
durch die Tiefe der Gedanken, ſowie dürch die Kraft einmal Umſchau halten, ob an den Obſtbäumen oder 42 Ar Größe für den geforderten Preis von 420 v e p
und Schönheit der Sprache einen bedeutenden Ein anderen Gehölzen einzelne welke Blätter ſizen geblieben Mk. anzukaufen, um ſo eine nahe liegende Ablade dur
druck auf die Hörer ſind; dieſe gleichſam an die Zweige feſtgeklebten ſtelle für Schutt und Aſche c. zu ſchaſſen. Referent d

S Der Bauern- Verein für Merſeburg Blätter ſind Raupenneſter, es ſinden ſich immer un hält den Preis der Grube für zu hoch, außerdem v
und Umgegend hielt am Sonntag im „Tivoli“ zählige winzig kleine Raupchen darin, welche mit die Lage derſelben zwiſchen zwei ſiscaliſchen Grund u
ine außerordentliche Verſammlung ab. Dieſelbe beginnendem Trieb ſich raſch entwickeln und aus ſtücken für unbequem und beantragt, die Magiſtrats v
wurde gegen 4 Uhr durch den Vorſitzenden, Herrn breiten, ſo daß ſte wohl im Stande ſtud, den Baum vorlage abzulehnan. Jm Laufe den Debatte, an hebe de
Gulabeſther Forſt er Creypau eröffnet, welcher die kahl zu freſſen. Jetzt iſt es noch eine leichte Mühe, der ſich die Stadto. Graul, Herbers, Günther un de
Zahlreich erſchienenen Mitſlieder mit kurzen, warmen vie Reſter der Raupen nebſt den Zweigen zu ſammeln Richter, Lindenſtein und der Bürgermeiſter ßun
Worten begtußte. Sodann ließ derſelbe das Protokoll. und zu verbrennen. Reinefarth betheiligen, nimmt erßtgenannter die g niß
Der vorigen Verſammlung durch den Schriftführer Zur Tödtung der Wespen iſt jeht gerade Magiſtratsvorlage wieder auf und beantragt deren v ſog
verleſen Anknüpfend an daſſelbe theilte der Herr vie beſte Jeit. Jede im April ſich zeigende Wespe Annahme. Bei der Abſtimmung wird dieſelbe mit an
Voeſihende mit, daß die Central-Ankauféſtelle iſt eine Wespenkönigin, alſo die überaus fruchtbare kleiner Mehrheit angenommen. z dam
zu Halle a. S. die Vergütung von 1 Prozent Stammwutter zukünftiger Wespencolonien. Mit jeder 4) Ref. Stabto. Bäge. Die DOekonomieDepu v ung
für dezogene land wirthſchaftliche Maſchinen und Ge Wespe, die ſetzt vernichtet wird, tödtet man Tauſende tation hat im vorigen Jahre den Durchlaß d
rälhe nur dann gewährt, wenn die Mitglieder ge zu erwartender Nachkommen. Durch Ausſtreuen von zwiſ chen der Halleſchen Straße und dem uhlüt
meinſchaſtlich als Verein durch den Vorſtand dieſe Zucker laſſen ſich die Wespen ohne Schwierigkeit gue Gerichtsrain repariren und auf 15 Meter ver el
Vergünſtigung beantragen. Der erzielte Gewinn locken. Gerade weil ſich die Thiere anſcheinend gut breitern laſſen in der Annahme, daß die Stadt hierzu 9 i
ſließt entweder der Vexreinskaſſe zu, oder wird durch überwintert haben, iſt ſetzt der Bertilgungskampf im verpflichtet ſei. Nachträglich hat ſich jedoch heraus en
den Vorſtand an die Mitglieder zurückgezahlt. Ein Hinblick auf die ſonſt unvermeidlichen Plagen im geſtellt, daß die Unterhaltung dieſes Durchlaſſes der e e
zelne Anträge von Mitgliedern um dieſe Vergütung Sommer und Herbſt dringend anzurathen. Provinzial Verwaltung obliegt und hat infolgedeſſen Wigt

werden von der Ankaufeſtelle nicht beruckſtchtigt. An der Königsbrücke in der Oberaltenburg kam Magiſtrat die Rückerſtattung der für den Bau aufge b t
Ferner wurde noch einmal von dem Vorſitzenden die am Montag Nachmittag eine ältere Dame durch wendeten 271,51 Mark beantragt. Die verpflichtete hin
Jmpfung des Rindviehs mittelſt Tuberkulin eigene Unachtſamkeit zum Sturz und zog ſich hierbei Behörde hat jedoch nur das Bedürfniß zur Repa d
warm einpfohlen. In letzter Zeit ſind durch Herrn eine erhebliche Armverletzung zu. rgtur des alten, ſchmalen Durchlaſſes anerkannt und u
Thierarzt Genſert Merſeburg zahlreiche Jmpfungen Bet einem Neuban an der Clobigkauer Straße hierfür 60 Mark bewilligt, auch eine Abfinbungs v en
an Rindvieh vorgenommen worden und haben die fiel geſtern früh einem Handlanger ein Stein auf ſümme für die Uebernahme der Unterhaltungspflicht h
ſelben recht gute Reſultate ergeben. Da das Früh den Kopf und verurſachte eine ſtark blutende Wunde, ſeitens der Stadt verweigert. Dementſprechend hat du du
jahr die geeignetſte Zeit für dieſe Jmpfung iſt und die ärztlich verbunden werden mußte. In den Nach Magiſtrat beſchloſſen, künftighin nur für die Juſtand 9 g
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Rutzung durch Anlage von Wegen und Anpflanzungen

Haltung der links und rechts angebauten Durchlaß-
Krecken zu ſorgen und den mittleren Theil auch
ſernerhin der Fürforge der Provinzial- Verwaltung zu
überlaſſen. Auf Antrag des Referenten erklärt ſtch
die Verſammlung hiermit einverſtanden.

5) Stadtv. Barth beantragt in Uebereinſtimmung
mit dem Magiſtrat, den hieſtgen Polizeiſergegan
ten die durch die vorgeſchriebene Untformände
rung (nummerirte Achſelklappen) entſtandenen Koſten
im Betrage von 5,40 Mk. pro Mann aus ſtädtiſchen
Mitteln zu erſtatten. Der Antrag wird ohne Debatte
gungenommen.

6) Stadtv. Bichtler beantragt im Namen der
zur Vorberathung dieſer Sache eingeſetzten gemiſchten
Commiſſtion, die Mitglieder der Armendepu
tkation ſowie die ArmenBezirksvorſteher
nicht mehr auf 3, ſondern nur auf 2 Jahr zu wählen
um ſo eine Uebereinſtimmung in den Wahlperioden der
ſtädtiſchen Deputirten herbeizuführen. Der Antrag
wird anſtandslos genehwigt.

Ref. Stadtv. Peckolt.
waltung beabſichtigt die Oberburgſtraße nen zu
Sſlaſtern, bei welcher Gelegenheit Magiſtrat in dieſer
Straße die Herſtellung eines mit Granite
bordſteinen und Maſaikpflaſter

Die Provinzial Ver

ver
gedenkt. Die hierdurch entſtehenden Mehrkoſten gegen
ber dem auf 930 Mk. lautenden Anſchlage der
Provinzial Verwaltung betragen 970 Mk. welche den
ſtädtiſchen Mitteln entnommen werden ſollen. Auf
Antrag des Referenten wird die Magiſtratsvorlage
angenommen.

8) Wegen Behinderung des Referenten wird dieſer
Punkt von der Tagesordnung abgeſetzt.

9) Ref. Stadtv. Beyer begantragt in Ueberein
Ktimmung mit dem Magiſtrat, der Altenburger
Kinderbewahranſtalt den erbetenen Zuſchuß
von 600 Mk. aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe

Abend brachten die Kinder unter Führung ihrer

Laternenzug dar, wobei der 1. Lehrer, Herr Kantor
I Schmidt, eine kurze Anſprache
ſprach Herr Paſtor Müller tiefergreifende Worte des
Dankes und Abſchiteds.

wurde die übrige Zeit durch praktiſche Vorführungen zuſehenenbeiderſeitigen Fußſteiges herzuſtellen gegenſeitiger Belehrung und Anregung ausgefütllt

auch in dieſem Jahre zu bewilligen. Der Antrag
wird genehmigt

10) Stadtv. Bernhardt befürwortet das Geſuch
des Heizers Spott, ihm die Gras nutzung eines
Theils der Wieſen unterhalb der Puwpſtation der
Kädtiſchen Waſſerleitung in Röſſener Flur für kähr
lich 9 Mk. (ſtatt 13 Mk.) zu überlaſſen, da die

Beſchränkungen erlitten habe. Die Vorlage wird

19) Bürgermeiſter Reinefarth zieht den Antrag
betr. Hergabe eines Locals für das Aich-
amt zurück, da der kgl. Landrath mitgetheilt hat,
daß er das Aichamt im Grundſtück des Kreiehauſes
Knterzubringen beabſichtigt.

Damit ſchließt die Sitzung.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt.

s Lützen, 8. April. Die Frühjahrsbe
Kellung iſt gegen andere Jahre weit voraus und
zumeiſt beendet. Der Stand der Winterſaaten iſt
gut, mit Ausnahme einiger Weizenflächen

ie
Luzerneſchläge ſind allenthalben gut durch den Winter
welche ſich vorausſichtlich wieder erholen werden.

gekommen, was man von dem Dreiblatt (Rothklee)
Kicht melden kann. Hafer und Gerſtenfelder ſtehen,
Gotz des nun ſchon ſo lange andauernden Regen
Wangels, in ſaftigem Grün. Wegen der mißlichen
Getreidepreiſe haben ſich heuer, wie man der Hall.
Zig. meldet, viele Landwirthe auf den Zuckerrüben
Und Fenchelbau gelegt, ſo daß bei hieſiger Zucker
fabrik über 1000 Morgen Kaufrüben, welche mit
1 Mark pro Centner abgenommen werden, mehr als
in letzter Campagne gngemeldet wurden. Der
Fenchelbau war in voriger Saiſon in Ertrag und
Sewinn lohnend. Die Preiſe ſind z. Z., trotz vor
züglich ſchönfarbiger Qualität, etwas gedrückt durch
Die ausländiſche Concurrenz, welche im Vorſahre
Auch gute Ernten zu verzeichnen hatte. Beim Aus
heben der zur Frühfahrpflanzung beſtimmten Fenchel
pflanzen zeigte ſtch ein großer Theil derſelben durch
Fäulniß verdorben, trotz des trockenen Winters und
trotz ſorgfältigen Einſchlagens; das tadelloſe Ueber

angenommen.

J Jahre auf ſeine Arbeit in Holleben. Nachdem Herr
Paſtor Müller am 2, Ofßerfeiertag ſeine ttefergreifende

Abſchiedepredigt vor zahlreich verſammelter Gemeinde
gehalten, hat er am 5. d. M. unſeren Oct verlaſſen.

Die Gemeinde zeigte ihre Verehrung und Dankbar
keit, indem ſte dem Scheidenden am Mittwoch Abend
ein wunderſchönes Service überreichte. An demſelben

Lehrer dem greiſen Pfarrherrn einen Fackel- und

hielt. Darauf

Mit dem Geſange des
Chorals „Zieht in Frieden eure Pfade“, fand die
erhebende Feier ihr Ende.

Verzmiſch es.
(Academie der Tanzlehrkunſt.) Die Academie

J der Tanzlehrkunſt zu Berlin hielt daſelbſt unter dem Vor
ſitz des Balletmeiſters und Kgl. Univerſitäts-Tanzlehrers O.
Stoige aus Königsberg i. P. am 30, 21. und 98. März

ihre ſechzehnte zahlreich beſuchte Jahresverſammlung ab.
Während der erſte und ein Theil des zweiten Verſammlungs
tages den geſchäftlichen und inneren Angelegenheiten dieſer
ſeit 21. Jahren beſtehenden Fachvereinigung namhaſter
Tanzlehrer Deutſchlands und des Auslandes gewidmet war,

Wie der
UniverſitätsTanzkehrer E. Rocco mittheilt, betheiligten ſich
hieran in hervorragender Weiſe die frühere kgl. Solotänzerin
Marie Kbbiſch-Wolden- Berlin im Verein mit Hof
Tanzlehrer W. Riebeling aus Kaſſel. Ungethellten
Beifall fand auch die von den dem kgl. böhmiſchen Landes
Tanzlehrer C. Link aus Prag komponirte böhmiſche
National-Quadrille „Beſeda“, mit der Verfaſſer ſelbſt die
Verſammlung bekannt machte. Ferner gewährte der Ehren
präſident der Academie, Univerſitäts-Tanzlehrer A. Frei

ſing Berlin durch Vorführung ſeines Unterrichtsſyſtems
dankenswerthe Anregung und Belehrung für die
ſtaltung der eigenen Unterrichts methode.

Schiffsunfälle.) Die Hamburger Brigg Albert
und Eduard iſt auf der Fahrt von Srangemuth nach
Hamburg mit 10 Mann Beſatzung untergegangen. Der
engliſche Dampfer „Chilian“ ſtrandete bei Filey und wurde
wrack, 6 Perſonen von der Mannſchaft ertranken.

(Ein Menſchenleben für eine Katze.) Auf der
ZollAbfertigungsſtelle am Central Gülterbahnhofe zu Stettin
hat ſich ein höchſt eigenartiger Unglücksfall ereignet. Es
war eine Katze unter dem Dach des Schuppens in eine
Balkenſpalte gerathen, und der HauptſteueramtsAſſiſtent Voß
ſuchte das jämmerlich ſchreiende Thier mittels einer Leiter
zu befreien. Als er die Katze packt, fährt dieſe ihm mit den
Krallen nach dem Geſicht; V. biegt mit dem Kopfe aus,
verliert das Gleichgewicht und ſtürzt von der ſteil geſtellten
Leiter rücklings etwa 30 Fuß hoch hinunter auf den Er
boden. Der Unglückliche hatte ſich den Schädel zertrümmert
und war kurz darauf eine Leiche. V., der ſich allgemeiner
Beliebtheit erfreute, war 27 Jahre alt und Reſerve Offizier
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heit hat man im Laufe des letzten Jahres (1893) nicht weniger
als 6790 Mörder dingfeſt gemacht, und binnen 5 Jahren
wurden 1042 muthmaßliche Mord eſellen gelyncht.

(Die Reichsbank) geht, wie der „Konf.“ erfährt,
in Berlin mit der Abſicht um, die ſogenannte engliſch e
Tiſch zeit zur Einführung zu bringen. Während jetzt die
Amtsſtellen der Reichsbank von 1 Uhr bis 3 Uhr Nach
mittags für den Verkehr mit dem Publikum geſchloſſen ſind,
ſollen ſie fortan von 9 bis 5 Uhr ohne Unterbrechung ge
öffnet ſein. Um die Durchführung dieſer neuen Einrichtung
zu erproben, ſoll ſie erſt verſuchsweiſe ſür eine Abtheilung
eingeführt werden. Wird die engliſche Tiſchzeit von der
Reichsbank angenommen, müßten alle Bank und Gros-
geſchäfte folgen.

Kenſionat und Kaſerne) Jn Dieuze in den
Reichslanden gewährt zuweilen ein am Bahnhof gelegenes
ſtädtiſches Gebäude einen ergötzlichen Anblick. Bei feuchtem
Wetter tritt nämlich ſtets die in großen Lettern ausgeſührte
und übertünchte Aufſchriſt Mädchen -Penſionat“,
Pensionat des demoiselles, hervor, während faſt bei jedem
Fenſter beim Vorbeipaſſiren der Züge ein Dutzend Mars
jünger die Köpfe hinaus ſtecken. Das frühere Penſionat
wird nämlich jetzt als Kaſerne benutzt

(Zu Tode gelacht.) Eine junge Frau in Mainz
die abends im Familienkreiſe über einen Scherz Herzlich
lachte, hielt im Lachen plötzlich inne und klagte über furcht-
baren Schmerz in der Seite. Der Schmerz nahm über
raſchend zu und herbeigerufene Aerzte eonſtatirten Bluterguß
in die Lunge, hervorgerufen durch Platzen einer Arterie
infolge heftigen Lachens. Andern Tags iſt die unglückliche
Frau geſtorben.

(Mormonen in Mexiko.) Die Mormonen ſind
dabei, in dem nördlichen Theile des mexikaniſchen Staates
Chihnahuga eine bedeutende Colonie zu gründen. Eine
Abordnung iſt in Degologa, im nördlichen Theile des
Staates, angelangt und hat vorbereitende Arrangentents für
die Anſiedelung Tauſender von Mormonen getroffen Die

wied damit noch viel experimentirt. Die Fenchel
Beſtellung iſt in der ganzen Gegend beendet, doch
fehlt auch hier recht ſehr das himmliſche Naß! Die
Baumblüthe ſteht nahe bevor und wird nur durch
Die kalten Nächte noch zurückgehalten. Der Blüthen
aunſat iſt wieder ein überaus reichlicher, doch haben
Die älteren Stämme leider ſehr wenig Holz ange
Fetzt. Einem hieſigen Kaufmann wurde während
der Nacht aus dem verſchloſſenen Hausgang ein
Renes, noch nicht benutztes 3weira d (Brennabor)
geſtohlen, ohne daß man bis jetzt über den Dieb
der den Perblelb des geſtohlenen Rades etwas hat

r können.5 Holleben, 8. April. Nach faſt 50 ſährigerAmtsthätigkeit iſt der Seelſorger unſerer See e
Herr Paſtor Mülker, in den wohlverdienten Ruhe
Fand getreten. Von dieſer langen ſegensreichen
Wirkangszeit fallen nach der Ha. Zig. Aber 22

wintern dieſer Pflanze iſt noch nicht gelungen, Anſiedler kommen von Salt Lake und anderen Theilen

Mörder in den Vereinigten Staaten In
den oft überſchwänglich geprieſenen Lande der goldenen Freie

Utahs. Die Mormonen haben von der Regierung das weiteſt
gehende Entgegenkommen erlangt, der ihnen überlaſſene
Landcomplex umfaßt 2 745 000 Acres reichen Boden. Für
den Herbſt wird eine ſörmliche Auswanderung der Mormonen
aus den Vereinigten Staaten erwartet.

F Verzicht auf den Fürſtentitel) Prinz
Rudolf von Thurn und Taxis in Jungbunzlau er
hielt vom Kaiſer Franz Joſef die Bewilligung, den Titel
und fürſtlichen Stand abzulegen und ben Namen eines
Freiherrn von Vroskov für ſich und ſeine Nachkommen zu
führen. Prinz Rudolf, 61 Jahre alt, war der erſte böhmiſche
Cavalier, der den Doctorgrad erwarb, was ſeiner Zeit
großes Aufſehen erregte, und iſt mit einer Bürgerlichen
vermählt. Der Chef des Hauſes Taxis ſetzte ihm eine Jahres
rente von 6000 Mk. aus, die er von Regensburg erhält.
Prinz Rudolf war bekanntlich als Gouverneur Oſtrumeliens
auch in bulgariſchen Dienſten

Eurz und gut) Der „Magyar Hirlap“ berichtet
In Keeskement wurde am Tage des Einzuges der Leiche
Koſſuth es in die Hauptſtadt guch in der dortigen
katholiſchen Kirche geläutet. Da kam vom Biſchof Dr.
Schuſter aus Waißen der Befehl, das Läuten einzuſtellen,
worauf die Keeskementer Bürgerſchaft gleichfalls telegraphiſch

50 Mk. Verbrauchgabgabe 50 50

folgendes erwiderte Herrn Biſchof Schuſter, Waitzen
Befehlen Sie bei ſich zu Hauſe, Excellenz Die Keeskementer

Schutz für den Kiebitzh Jn der Oldenburger
Localpreſſe regt ſich eine Bewegung zum Schutze des
Kiebitzes, für den das Geburtstagégeſchenk der Jeverer
an den Fürſten Bismarck von verhängnißvoller Bedeutung
geworden iſt. Seitdem iſt das Kiebitz-Ei ein Handels
Artikel geworden, da die ſlädtiſchen Delikateſſengeſchäfte für
Kiebitzeier unvernünftig hohe Prelſe bezahlen. Jetzt ſtürzen
ſich die jungen Burſchen wie Habichte auf die offen und
kunſtlos am Boden liegenden Kiebitz- Neſter und rauben die
Gelege, ſo daß bald der Kiebitz zum Ausſterben verurtheilt
ſein wird. Und an alledem iſt der Reichskanzler ſchuld.
Die guten Oldenburger gönnen ihm gern alles Beſte, nur
keine Klebitzeier mehr. Sie wollen bei dem nächſten Zu
ſammentritt des Landtags dieſen in Bewegung ſetzen, damit
fortan das Ausnehmen der Kiebitzeier beſtraft wird. Schon
jetzt ſieht man wenig Kiebitze mehr, während dieſe Sumpf
vbgel füher auf den ſiederen Nordſee- Weſer und Hante
Wieſen die ſonſt ſo ſtille Landſchoft belebten und eine ange
nehme Staffage der einſamen Tiefebene bildeten.

e ÄÜ2Gerichtsverhaundlunges.
Berlin, 5. April.
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Börſene Berichte
Halle, 9. April.

Pretſe mit Ausſchluß der Maklergebühr fär 1000 kg nete
Weizen, flau, 130--142 Mk. feinſter märkiſcher über

Notiz. Rauhweizen bis 138 Mk. Roggen flau, 182 125
Mk. Serfe, Land ſtill, Brau 158 178 Mk feine und
hevalier 178--190 Mk feinſte über Notiz, Futter 110 bis
130 Mk. Hafer, ruhig 148 bis 165 Mk. Mais, arerit,

a ne An e r e n 132 Markaps, ohne Angebot. öſen Er bVictorig, 180- 194 Mk. et
Preiſe für 100 kg nete

Kümwel, angſchl. Sach 56—-57,00 Mk. Stärke, einſchl.
aß, Halleſche prima We zen 32,00-34 00 Mk. abfallende

en billiger. Mafsſtärke, einſchließl. Faß, feſt,
r Vorräthen, 31,00—32,00 Mk. Linſen

ohnen Mark. Mohn, blau 47—49 MarkFutterartikel, ruhig, Jattermehl, 11,60 18,00 Bl
Roggenkleie 9,00--9,50 Mk. Weizenſchalen 8,76 die

25 Mk. Weizeungriesete 8,75 9,95 Mk. Mag
g keise, helle 1100 11,50 Mk., hunkle 9,50--10 00
Helkuches 11,75--72,95 Mk. Malz 98,50--30,00 i
Rüböl 44,00 Mt. Aetedleum, feſt, 20,00-00,00 Wil
Solarh 9,825/302 11,50 Mk.

Spirita 10090 e e ſtill, Kartoffel mit
mit 70 Mk. Ber

brauchsabgabe 30 89 N üben

GGhhhohSSs G
Die beſte aber billigfte Unüber IigjToiletteſeife iſt Dr h II troffene Toilette
göiſo nur ächt wenn Iöwe Abſolut neutrall! Ogne

mit Schutzmarke frembartige Zuſätze! Völlig
unſchädlich! Fein parfürmirt und billig Vorzüglichſtes
Waſchmittel und geringer Verbrauch! Dieſe Vorzüge ſind
durch unparteiiſches ärztliches Urtheil begutachtet und Dr.
Cremer's Tolletteſeife, Marke Löwe, empfohlen als die
Zzuträglichfte tägliche Wäſchſeife für Erwachſene und die
zweckdienlichſte für alle, denen daran liegt, die Hant zu
pflegen und dieſelbe ſchön, weich und geſund zu er
halten. Preis 25 Pfg. per Stück. Echältlich in Merſeburbei Ferd. Eugel, Roßmarkt 12, H. Erd mann Maite
10, Paul Berger Nenmarkt-Drogerte.



Dagd-verp achtung GeneralVerſammlung
Die Jagdnutzung der Gemeinde Knapenwen Regen en e hen ne der Ortskrankenkaſſe der Barhiere, Böttcher, Buchbinder

Tode rege i n vanje daſelbſt auf 6 Jahre verpachtet und vereinigte Gewerke
Heute Vormittag 9 Uhr ſtarb nach kurzem ne e ne Knaben dert Huene ecrer Sonntag den 15. April er. n o v e Ahr,

nſere Schweſter, Tante und Schwägerin, die i 8Sllewe Wille linie sei geh W n Reſtaurant „Zur sa en Qus e
Schiller im 69 Lebensjahres Dies alen S erhaltener TagesOrdnung
e Rover Rechnungslegung pro 1893.itte un ahmeReipiſch, den 10. Aprik 1894 et es et atenpian 2) Ertheilung der Decharge.
n en e ne eten ß 3) Erſatzwahl für 2 Vorſtandsmitglieder.e utterkartoffeln 94s enderung der Statuten.Amtliches. verkauft Ed. KlIauss- Anträge zur Tagesordnung ſind bis Sonnabend den 14. e

in ener Lan ägasthot April er. abends 6 Uhr- bei unſerm Kaſſenführer einzureichen. e
Bekanntmachung Der Kreistog hat 8 S ird gebet Geſaabeſchloſſen vom 1. April d. J. ab ein wird von Selbttkäufer zu kaufen geſucht. Um zahlreichen Beſuch wird gebeten

Aichamt ſür den Kreis Merſeburg in Offerten unter Landgaſthof in der Exped. Der Vorstandne e e ſie rn e e TeEeine freundliche Wohnung per ſofort zu Muſſe hat der Herr Handelsminiſter die Genehmigung ertheilt und dem Aſchamte die Be Eine Partie Gerſtenſpreu vermiethen und gleich e er Maknulatur

fugniß Zum Aichen von Längenmaaßen, iſt zit verkaufen Neumarkt 68 in großem und kleinem Format hält in abFluſſigkeitsmaaßen, Hohlmaaßen für trocene n Daſeleſt werden ein Paar junge Ziegen Annenſtraſze 8, 2 Stuben, 2 Kammern gewogenen Päckchen zu 5 und 10 Pfund vor

nene ren böcke gekauft m nen eben zu vermiethen und 1. Juli räthig Th. Rössmer, ewichten, von Präziſtonswaagen und von Handels 7 ckerei, Oelgrube 5. ſenwaagen beigelegt Eine Partie Ruß Eine Wohnung ſt zu Vermiethen und I. nFür die Befugniß zum Aichen größerer iſt zu verkaufen Juli 1894 zu beziehen. Carl Hoffmann. e dae de n d n rn Kurzestrasse Nr. 11. kleine Rüterſtraße 16. V denon über g iſt dem Aichungsamte als f T röhungBezirk der Kreis Merſeburg mit Ausnahme iſt e Sende Ziege ans See n Ka et ch S m e l
der Stadt Schkeuditz und der Amtsbezirke 5 zu vermiethen und 1 Juli er. zu beziehen 2 e dieAn War a r Modelwit Neumärkt 55. Fran verw. A. Seidel, Burgſtraße 8. a t
und Wehlitz zugewieſen worden. S obale e e n er e e e e el eeeder. Die Zeit der Erbffnung und das heeee nndVocal werden beſonders bekannt gemacht werden. ren niſche Dogge zu vermiethen r plat Und

Merſeburg, den 6 April 1894 e R 9 Eme Wohn eng von Stube, 2 Kammern S S bahnDer Königliche Landrath G. Kirchner oßmarkt Küche und Zubehöt zu vermiethen und 1 Juli MiniſterWeidlich An gros Lanſerſchwein u begeben re e Henen ich8 ß 7Die in Folge der Reviſion der Gebäude S e e ters St r Fige und len zu ſt arſtrher v e e h g. Aitterſtraße 2 Wehr Preis 62 Thlr u vermiethen an 1. z Kanlg uWien bis A. d. N. im göniglichen Eine nenmelkende Knh unt Juli n beteben er u eataſteramt, Weißenfelſer Straße 2 (Bürger dem Kalbe u verkoſen Eine an aus 3. Etage de lichen Pere
garten), zur öffentlichen Kenniniß aus 4 Ftanlleben Nr Hauſes, pr. g. u e Dro erxte t StätReclamationen gegen die geſchehene Ver l e S S S ſtenanlagung ſind binnen einer Ausſchlußfriſt von ELaäunferſchwein ſieht Ein Vogis 3 Stuben 5 Kanmern, Küche e wich

e San e e vgerechne ei dem Ausführungs-Commiſſa rn welt e S n arKöniglichen Landrath Herrn Weidtich ver Saalstrasse 5. Ein elegant i re Zim S e h ſelben den
ſchriftlich unter Beiſügung des behändigten Ein gutes Fochrad iſt zu vermiethen S her o er ſäbuſgen WAuszuges anzubringen g Hallesche Strasse 10. m alen 22 e ſog ſReclamationen, welche nach Ablauf dieſer zu verkaufen Gotthardteſtraßze 45 r S peeehe n e h nete ſage en
n n e tet e PapageiKaäſig yvei ſreundlig möblirte Ziune rge Streifpand Mk. a e Welpena enden vetts e a un t e en n t e r ee u örd u erfragen i der Exped. d. 3 z tvegrkader erkannt wird, hat Reclamant zu ge n J theilweiſer Penſiton, ſofort billigſt zu e Wohlriechende Veilcht R, Stück
artigen daß ihm die durch die etliche Unter Verkänfl Landgaſthof Sottharatestraese 22 Anſuchung entſtehenden Koſten zur Laſt gelegt Eine möblirte Wohnung ohne Stiele à Pf. 2 Mk. kauft e ann nen ihm im Verwaltungswege eingezogen ſucht H. Zahn, Merſeburg. i et zu van die Stadt-Apothek e

erden.erſehen à ne e 4000 ar Zu erfragen in der Grped. d. Bl Damen Fi der Garderote fud
er a ſind auf ſichere Hypothek p. 1. Mai zu 4 ZJn der Nähe der Bahn iſt eine en u. Kinder e getate denBekanntmachung. Zinſen aus ſuleiyen. möblirte Wohnung in und außer dem Hauſe. als durch

n 1 Näheres in der Exped. d. Bl. beſtehend aus großem Wohn und Schlafzimmer, R. Moxm, Damenſchneiderin. ländliche
Sonnabend den 4. Zpril er. 5 8000 Mark ſofort zu vermielhen. Zu erfragen bei Herrn ſür ſchenvormittags 9 Abr, Kaufmann Wiegand, an der Stadtkirche r Sanerko J werben al ſollen in unſerm über der ſtädtiſchen Pfand auf ſichere Hypotheken zu leihen geſucht event. öbſi St b 7 uJeih Anſtalt im alten Rathhauſe belegenen ſofort Offerten unter W. H. 1216 an die Eine möblirte Stube feinsten Tatfelsenf aus La

ne tun d Exped. d. Bl. r r tet iſt zu vermiethen Vorwerk in Büchſen und einzeln o ſarfte n z 5S St v r 1 Ein Laden opervene Wohnung zuverm Eine moblirte Wohnung empfiehlt Wilhelm Kummert, be ehe

ohrſtühle i 1 auch die bmeiſtbietend gegen ſoſortige Zahlung verſteigert und 1. October zu beziehen. Zu erfragen iſt zu vermiethen Karlſtraßze 19, r. 7 vylbam,e e ob Stube Gute wehlreiche Speiſekartoſfeln e h
immMerſeburg den 10. April 1894. Ein Laden nebſt Kammer ſofort zu vermiethen e e et en hat Dur Gnf e

Stadt Steuer Kaſſe. mit oder ohne Wohnung in guter Lage zu Weuſchauer Straße 6. Il Str. 25 Reform detS T Lermiethen. Näheres in der Erped Zweſ moblirte Wohnungen W. Schönſeld, Halleſche Str. 25. fachung n
Königl. preuß. Lotterie. er er u et per ſofort zu vermiethen Hoſpitalgarten Einspännige Fuhren reden. Die

Diejenigen Looſe, welche von den bisherigen gu La cien e mit der ohne Wohnung Twes Schlafstellen werden angenommen. Mämaler, es Unwögl
Spielern zur 4. Klaſſe nicht abgenommen iſt zum I. Juli 1894 anderweitig zu ver offen Schreiberſtraße 2. Neunmarkt 53. Veränderung

gerbg wen e n v m miethen. Max Plgent. ins Schiatetelle J ihn donnitten), werden jttwoch den II. 7e r getr e en c e e Sſnve in Freiſe von parer gen Heigrabe s Germaniſche Fiſt hund urt. n h

Zer Königl. Lotterie Einnehmer. e ſch auf E Nahhre e e e e her. 2 Schlafſtellen offen. Sdeuſſeh, Auſnnnmiethen und 1. Juli zu ren e n Wo ſagt die Exped. d. Bl. e Schollen, Cabeljan, d au
A t unenftraſze 11 Zum D October d. J. wird ein Logis, be m Zander. oimen,e Eine W n einzelne Leute zu ver ſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche neb z i z t nNutzho z lic lon. mieten n Jan n eſtehen hee in der mittleren Stadt zu ehe Sämmtliche neuen n v vih

5 itt 12 Oeilgenbe Nr. geſucht. Offerten mit Preisangabe unter S. W. Sardinen, Delicateßheringe, Rollmöpſe KurtAm 16. Kpril. mittags 12 Abr. F in der Exped d. Bl. abzugeben. enipfiehlt W. Krähmew- di dſollen im Hofe des Ritterguts Körbisdorf denen S er e ten eg des 7 die 3040 Stüek er 42 m laug,(hartens iſt zu vermiethen W. Werten Wohnungsverändernng. Gandersheimer heben du
66 e clneeee Eine e Wohnung Stube Kammer, Meine Wohnung befindet ſich jetzt SKanitätskäſe. Rahmtn

Kü it Waſſerleitung und Zubehbr, iſt zu h angffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver e Cibtigterer Se Schmaleſtraße Den vielfachen Wünſchen meiner a
kauft werden Franz Jauckus, Lohndiener. werthen Kunden nachkomenend. e nDas Holt i Anfang Februar oeſcteen Von e hen ne ſg nr mete gebe ich einem Milchwagen de a h

Zuckerfabrik Körbisdorf. en e u e Sand Nr. rdemn ſ ſo beliebten i n0 W 6 C TZwangsverſteigerung miethen und Johannis oder ſpäter zu beziehen Breiteſtraße Nr. 20. geh arzkase e Woß n
Clobigkauer Straße 5. Paul Schwarze, von heute ab mit und werden die hin

Vormittags 10 Dhw, iſt die erſte Etage, beſtehend aus 3 Stuben, Meinen werthen Feeunden und Gönnern Packeten 9hiht i do
verſteigere ich im Gaſtno hierſelbſt Schlaſſtube, Küche und allem Zubehör, zu zur gefälligen Notiz daß ich jetzt 3 Stück 10 f. hinca. 90 kl. Flaſchen Angarweine, Lermiethen und I. October zu beziehen. S and Nr 13 e u di
einen größeren Voſten Cigarren, Aug. Thomas abgegeben Carl Rauch diCigarekten u. Tabak, verſchiedene ine fremden Staube wohne Suchſchuve r e b MüheZöbel u. dergl. m. nebſt Kammer, für einzelne Damen paſſend varrathig, Filzſchuhe werden en der m Freitag A leſen und d VinMerſeburg den 9 April 1894 möblirt oder unmbblirt, ſoſort zu vermiethen ſchuhe und Pantoſfels auf Beſtellung ange gelaumten, Ab zuholen er ſiſ

Tainehnmte, Gerichtsvollzieher Meugehauer Straggse G. fertigt. W. Hohm am. Gotthardtsſtegße 7. 3 Sr. dich hl
Redaction, Druck und Verlag von Th. Roöoßner in Merſeburg. Waſinhen wie
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